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Konkordat über die Schulkoordination vom 29. Okt. 1970 

A. Materielle Vorschriften 

Art. 2 

Verpjlichtungen 

f l 
Ddie Konkordatskantone Yerpflichten sich, ihre Schulgesetzgebung in den 

o gen en Punkten anzugleichen: 

a. Dns Schuleintritlsalter wird auf das vollendete 6 Alle · 1 r 1 1 St' 1 • d . , · fSJU lf 1CS ge egt. 
le llag 1st er 30. Jum. Abwe1chungen im kantonalen Recht bis zu 4 

Monaten vor un d nach diesem Dnlum sind zulãssig. 

. " . . 

Dem Konkorda! vom 29. Oktobcr 1970 Uber die Schulkoordination ist neu foi· 
gcnder Kanlon beigetrcten: 

K~ntnn llcitritt lnkrahtrctcn 

Thurgau 13. Januar 1987 13. Januar 19~7 
! t'] 

4. A ugust I9R7 Bundcskanzlei 

Dem Konkorda! sind folgende Kantonc beigctrctcn (Stand 15. Juli 1987):,. 
: . ' : ~ 

Zlirich • o ••••• o •••••• AS 1971 1441 Aasci-Land~chaft ..... AS 1971 1441 
Luzcrn .............. AS 1971 1441 Appcm.cll A. Rh. AS 1'172.''·590'' • o. o. 
llri ................. AS 1971 1441 Appcnzcll l. Rh ....... AS 1971 1441 !l 

Schwyz AS 1971 1441 St. Ciallcn AS 1971'1'441 • • • o •••••••• o ........... 
Ohwaldcn AS 1971 1441 Grauhiindcn AS 1972 2i',nn ' ••• o •••• o •• • •••• o ••• 

Nidwaldcn ........... AS 1971 1441 

1U 

Thurgau ............. AS 19H7 10,110 
AS 1971 1441 

. ' 
<ilarus .............. AS 1971 1441 Waadt •••••• o o •• o ••• 

Zug ••••••• o •••••••• AS 1971 1441 W a liis o •••••••••••• o AS 1972 'S'lO' 
Frcihurg ............ AS 1971 1441 Ncucnhurg • • o ••••••• AS 19711441 
Solothurn ••••• 'o •• o. AS 1971 1441 Gcnr . .............. AS 1971 1441 
Base 1-Stadl ........... AS 19H7 852 Jura AS 1979 49(; .l 
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Concordat sur la coordination scolaire du 29 oct. 1970 

Obligntions 

A. Dispositions de fond 

Art. 2 

Les cantons concordataires décident de coordonner leurs législations 

scolaires de la maniêre suivante: 
a) L'ãge d'entrée à l'école obligatoire est fixé à six an s révolus au 30 juin. 

Les cantons conservent la possibilité d'avancer ou de retarder la 

date limite de quatre mois . 

. . . 

Le canton suivant vient d'adhérer au concordat du 29 octobre 1970 sur la i . 
coordination scolaire: · · .l:·':..,: 

Canton Adhésion Entrée en vigucur 

Thurgovie 13 janvier 1987 13 janvier 1987 

4 aout 1987 Chancellerie fédérale . , , / 

Les cantons suivants ont adhéré au concordat (état le 15 juillet 1987): r .• 

Zurich •....•..•... 
Luccme ..••..•.... 
U ri •.••..•••••...• 
Schwyz ...••......• 
Unlcrwald-lc-Haut •. 
Untcrwald-lc-Bas .•. 
Glaris o ..••••...... 
Zoug o o .. o ... o o .. o. 
Fribourg o o . o o o o . o . o 
Solcure o o .... o o .. o. 
B:llr-Yillr o. o o. o o ... 

RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1971 !4:17 
RO 1971 !437 
RO 19R7 R52 

Bâlc-Campagne o o o o o 
Appcnzcll Rho·Ext. o 
Appcnzcll Rho·lnl. o. 
Saint-Gall. o o o. o o o o o 
Grisons o o o o o o o. o o o. 
Thurgovic o o o. o o. o o 
Vaud o o o o o o o o o o o o o o 
Valais o o o o o o o o o o o o o 
Nruchfitel o .. o o o o o o. 
Gcncvc o o o o o o o o o o o o 
Jura o o o o. o. o .. o o o. o 

RO 1971 .1437 
RO 1972 598 , 
RO 19711437 
RO 19711437., . 
RO 1972 2652 : r 

RO 1987 1000 
RO 1971 1437 
RO 1972 598 
RO 1971 1437 
RO 1971 1437 
RO 1979 496 



Schul­
pflicht, 
Grundsatz 

Schulgesetz 

Vom 17. Mãrz 1981 
Abgeãndert am 23. Juni 1987 

§ 4 
1 Alle Kinder und Jugendlichen mit Aufenthalt im Kanton unterste­

hen der Schu1pflicht; sie dauert 9 Jahre. 
2 Kinder, die bis zum 30. April das sechste Altersjahr vollendet haben, 

werden auf Beginn 'des nãchsten Schu1jahres schulpflichtig. 
3 Die Schu1pflicht endet nach Ablauf desjenigen Schuljahres, in d em 

bis zum 30. April das 15. A1tersjahr bzw. vom l. Mai bis zu Beginn des 
nãchsten Schu1jahres das 16. Altersjahr zurückge1egt worden ist. 

§ 5 
Schul- 1 Bei mangelnder Schulreife wird der Beginn der Schulpflicht um ein 
pflicht, Jahr hi h b Ausnahmen nausgesc o en. 

2 Aus wichtigen Gründen kann das Erziehungsdepartement ein Kind 
vorübergehend von der Schulpflicht entbinden oder Jugendliche vorzeitig 
daraus ent1assen. 

Aargau 



Scbulgesetz vom 26. April 1981 

Art.14 Schulelntrltt 
t Klnder dle vor dem In der Vollzlehungsverordnung1l festgesetzten 
Stlchtag;l das sechste Altersjahr zurOckgelegt haben, werden auf Be· 
glnn des nãchsten Schuljahres schulpfllchtlg. 
2 Oi e Gemelndeschulkommlsslon kan n l m Rahmen der Vollziehungsv~r­
ordnungt) den Aufschub oder dle Vorverlegung des Schulelntrltts bew1l· 

llgen. 
3 Die Gemelndeschulkommisslon welst dle Klnder In dle erste Klasse 
der Prlmarschule oder In elne Sonderklasse eln. Vor der Elnwelsung In 
elne Sonderklasse hat sle einen Berlcht des schulãrztllchen oder 
schulpsychologlschen Dlenstes elnzuholen. 

2) Vgl. Ar!. 6 der V vom 7. Dezember 1981 zum Schulgesetz, bGS 411.1 

Verordnung zum Schulgesetz vom 7. Dez. 1981 

Art. 8 Schuleintritt 
1 Kinder, die vor dem 1.Januar das 6.Aitersjahr zurückgelegt haben, 
wi:nden auf Beginn des nachsten Schuljahres schulpflichtig. 
2 Der Schuleintritt ist grundsatzlich nur bei Beginn des Schuljahres 
mõglich. Ausnahmsweise kann die Gemeindeschulkommission den 
Schuleintritt bis zum Beginn des zweiten Schulquartals bewilligen .. 
3 Kinder, die das 6~ersjahr innerhalb der ersten drei Monate nach 
dem Slichtag vollenden-;---kQnnen aut Gesuch der Eltern in die erste Klas­
se aufgenommen werden. Dte.-Gemeindeschulkommission entscheidet 
auf Grund des Befundes eines SàcQ_verstandigen (Schulreifeberater). , '·· . i 

4 Schulpflichtige Kinder mii mangelnder Schulreife oder gesundheitli· · 
'chen Stõrungen kõnnen auf Wunsch der Ellern zurückgestellt werden. 
s Die Gemeindeschulkommission kann bei schweren gesundheitlichen 
S!Orungen auf Antrag des Schularztes oder eines Schulpsychologen die 
Dispensalion des SchOiers vom Besuch der Volksschule und die Son-· 
derschulung anordnen. 
s l m Zuge interkantonaler ~leichung i s! d er Regierungsrat befugt,. · · · 1 

den für den Beginn der SchulpfÕ(:}Q( massgebenden Stichtag neu feslzu, .. '·, , , 
setzen. ~, 

"' 

Appenzell A.Rh. 



( 
~·: 

·~.'---······-. -· 

Lwo 

/ 
\._ 

314 Ausserrhodische Gesetzessammlung 411.1 

Verordnung 
zum Schufgesetz,> 

Ânderung vom 23. Oktober 1989 

Der Kantonsrat des Kantons Appenze/1 A. R h .. 

beschliesst: 

l. 

Die Verordnung vom 7. Dezember 1981 zum Schulgesetz11 wird wíe folgt gean­
dert: 

Art. 8 Abs. 3 

3 Kinder, die das 6. Altersjahr i m Laufe des Kaienderjahres nach dem Stichtag 
vollenden, kon nen auf ... 

Art. 8 Abs.6 

s Der Regíerungsrat íst befugt, d en für çlen Beginn der Schulpflicht massge­
benden Stichtag neu festzusetzen. 

Art. 11 
1 Die wõchentliche Unterrichtszeit ist auf neun Halbtage der sechs Werktage 
zu verteílen. 

2 Die Landesschulkommission kann in besonderen Fallen Abweichungen be­
wílligen. 

1l bGS 411.0 



Appenzell I.Rh. 

Schulgesetz vom 29. April 1984 

Schuleintritt 

Art. 15 
1Kinder, die vor dem durch den Grossen Aat festgesetzten Stichtag das 6. Altersjahr 
zurOckgelegt haben, werden auf Beginn des nãchsten Schuljahres schulpflích!ig. 
2Der Schulrat kann lm Rahmen de r Verordn,mg d en Aufschub des Schuleintri!les be- · 
wllligen. 
3Eine Vorverlegung des Schuleintrilles ist nicht zulãssig. 

Schulverordnung vom 19. Nov. 1984 

Schuieinlritt 

Art. 7 

1Kinder, die vor dem 1. Januar das 6. Altersjahr zurückgeiegt haben, werden auf Be­
ginn des nãchsten Schuljahres schulpflichtig. 

2Der Schulrat kann schulpflichlige Kinder mii mangelnder Schulreife oder gesundhei!li­
chen Stõrungen auf Antrag der Eltern zurOckstelien. Die Eltern lassen sich durch die 
Lehrkrãlte beraten. Eltern und Lehrkrãfte kõnnen die Schuldienste beiziehen. 

3Bis zu den Herb~~~~ des 1. Schuljahres kann die ROckstellung auch durch die 
Lehrkralt beantrag! vv~n. t 
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Gesetzessammlung Appenzelll. Rh. - 26. Nachtrag - Dezember 1987 

1 

Schulverordnung 
(SchVO) 

vom 19. November 19841 

Der Grosse Rat des Kantons Appenzeiii.Rh., 
gestützt auf Art. 65 des Schulgesetzes vom 29. April1984, 

beschliesst: 

l. Allgemeine Eestímrrlurigen 

Art. 1 

.~· ..• 

422 

1 Di e Zusammenarbeit von Schulbehorden, Lehrkraf!en und Eltern erstreckt si eh i m be­
sonderen darauf: 
a) sich gegenseitig über Vorgãnge zu informieren, die für di e korperliche, seelische 

und geistige Entwicklung des Schülers wichtig sind; 
b) Fragen des Bildungsganges un d d er Vorbereitung zur Berufswahl zu besprechen. 

2Die Schulbehorden und die Lehrkrãfte informieren die Eltern rege!mãssig über die 
Lehrziele sowie über wichtige Schul- und Erziehungsfragen. 

3Die charakterliche und religiose Erziehung ist in erster Linie Sache der Eltern. 

Art. 2 

Über die Aufnahme von Schülern, dere n Eltern nicht im Kanton wohnen, entscheidet 
der Schulrat. Er kann ein angemessenes Schulgeld festsetzen. Vorbehalten bleiben 
besondere Vereinbarungen des Kantons. 

Art. 3 

e_ 

Zusarnmen· 
arbeit 
Schule·Eltem 

Ausserkanto­
nale Schüler 

'Der Schulrat kann von den Eltem angemessene Beitrãge erheben für: Elternbeitrãge 
a) den Materialautwand (Art. 9 Abs. 2 SchG); 
b) die Mittagsverpflegung {Art. 13 Abs. 2 SchG); 
e) die Mahlzeiten im Kochunterricht; 
d) Schulreisen, Schulverlegungen, Sportwochen, kulturelle Anlãsse und dergleichen. 

2Andere 8€itrãge dürfen nur mit Bewilligung der Landesschulkommission erhoben 
werden. 

1 Mit Revision vom 30. November 1987. 

Schulpflicht 

Gesetzessammlung Appenzelll. Rh. - 26. Nachtrag - Dezember 1987 

422 2 

11. Sehultypen 

A. Gemeinsame Sestimmungen 

Art. 4 

'Schülern, di e ei ne oder mehrere Klassen wiederholen oder di e aus der Realschule in 
weiterführende Schulen übertreten, wird der Besuch de r repetierten Klassen oder der 
Realschule an di e Schulpflicht angerechnet. 

2Der Besuch einer Klasse, in welcher der Lehrstoff der 1. Klasse auf 2 Jahre verteilt 
wird (Einführungsklasse), zahlt als 1 Schuljahr. 

3Jeder Schüler ist berechtigt, den jeweiligen Schultyp ei ne r offentlichen Schule (Art. 3 
SchG) unabhãngig von der Zahl áer geféiste!en Schuljahre unentgeltlich zu Ende zu 
führen. 

4Wer ein freiwilliges Schuljahr besucht, muss es zu Ende führen. Liegen besondere 
Gründe vor, kann der Schulrat eine frühere Entlassung bewilligen. 

Art. S 

Ausnahme vom Bewilligt die Landesschulkommission eine Ausnahme vom ordentlichen Schulort. 
~he~tlichen kan n si e di e Schulgemeinde und di e Eltern zu angemessenen Beitragen an di e Schul-

u ort gemeinde des ausserordentlichen Schulortes verpflichten. 

Schuljahr 

W6chentliche 
Schulzeit 

Art. 61 

1Das Schuljahr beginnt an jenem Montag, der am nãchsten beim 15. August liegt. 
20ie wochentliche Schulzelt gemãss Stundentafeln ist moglichst gleichmãsslg auf di e 
sechs Werktage zu verteilen. Der MlttvYoch- und der Samstagnachmittag sind schul­
frei. Oie Stundenzahlen richten si eh nach d en jeweiligen Lehrplãnen. 

30ie Landesschulkommisslon kan n Abweichungen. bewilligen. 

Art. ]2 

Schuleintritt 1 Kinder, di e vor dem 1. Januar das 6. Altersjahr zurückgelegt haben, werden auf Be­
ginn des nãchsten Schuljahres schulpflichtig. 

2Der Schufrat kann schulpflichtige Kinder mit mangefnder Schulreife oder gesundheitli­
chen Storungen auf Antrag der Eltern zurückstellen. Oie Eltem fassan sich durch die 
lehrkrãfte beraten. Eltern und Lehrkrãfte kõnnen die Schuldienste beiziehen. 

1 Abgeãndert durch GrRB vom 30. Novernber 1987 (Abs.1; lnkraftsetz•Jng durch StKB vom 22. De­
zember 1987, Nr. 1693: 1. Januar 1989). 

2 Abgeãndert durch GrRB vom 30. November 1987 (Abs. 3, lnkraftsetzung durch StKB vom 22. De­
zember 1987, Nr. 1693:1. Januar 1988). 

( 

( 
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31m ersten Semester des ersten Schuljahres kann die Rückstel!ung auch durch die 
Lehrkraft beantragt werden. 

Art. 8 

'Oie Schülerzahl einer Klasse betrãgt auf Dauer hõchstens: 
a) im Kindergarten 25 Schüler; 
b) in der Primarschule 30 Schüler, bei Schulabteilungen mit mehr als 2 Klassen 25 Klassengrõsse 

Schüler; 
e) in der Real- und Sekundarschule 25 Schüler; 
d) im Handarbeits- und Hauswirtschaftsunterricht 16 Schüler; 
e) in de n Sonderklassen 14 Schüler. 

2Über Einzelheiten und Ausnahmen entscheidet di e Landesschu!:.;ommission. 

Art. 9 

'Das Schulinspektorat führt di e lehrmitte!verwaltung. lehmittel 

2Lehrmittel und Unterrichtshilfen sind über die lehrmittelverwaltung zu beziehen. 

B. Offentliche Schulen 

Art. 10 

In d en Primar- und Sonderk:assen beda:f de r Austausch einzelner Fãcher zwischen 2 Primar- und 
Lehrkrãften d er Sewil!igung des Schulrates. Über weitere Ausnahmen entscheidet di e Sonderklassen 
Landesschulkommission. 

Art. 11 

In der Rea!schule wird jede Klasse von ei n em verantwortlichen lehrer betreut, der m in- Aealschule 
destens die Hauptfãcher erteilt. Ausnahmen bedürfen einer Sewilligung d er landes­
schulkommission. 

Art. 12 
1ln der Sekundarschule ist für jede Klasse ein verantwortlicher Klassenlehrer zu be- Sekundarschule 
zeichnen. 

2Der Unterricht wird zur Hauptsache von je einer lehrkraft sprachlich-historischer und 
mathematisch-naturwissenschaftlicher Richtung erteilt. Oer Unterricht in einzelnen 
Fãchem kan n lehrem anderer Schularten oder besonders ausgebildeten Fachkrãften 
übertragen werden. 

Art. 13 

1Der Übertritt in die Oberstufe erfolgt nach der 6. Klasse der Primarschule. 
2Ein Übertritt in die Sekundarschule ist auch aus der Realschule mõglich. 

Übertritt 



Basel-Landschaft 

Schulgesetz 

Vom 26. April1979 1) 

') In der Volksabstlmmung vom 23, September 1979 angenommen. 

B. Schulpfllcht 

§ 14 Beglnn der Schulpfllcht, nach- oder vorzeitlger Schuleintrltt 
' Kinder, die vor dem Stfchtag das 6. Altersjahr zurückgelegt haben, werden 
auf Beginn des nãchsten Schuljahres schulpflichtig~ Den Stichtag legt dio 
Verordnung test. 
2 Auf Gesuch der Eltern oder auf Antrag des Schulãrztlichen oder des Schul· 
psychologischen Dienstes kann die Schulpflege für das betreffende Kind den 
Beginn der Schulpflicht um ein Jahr hinausschieben oder die Aufnahme in 
eine Sonderschule verfügen. 
3 Oberdurchschnittlich begabte und entwickelte Kinder kõnnen auf Gesuch 
der Eltern und mit Zustimmung des Schulãrztlichen und des Schulpsychologi­
schen Dienstes durch dia Schulpflege vorzeitig in die Schule aufgenommen 
werden. 

Dekret 
zum Schulgesetz ') 

Vom 3. Dezember 1979 

1) ~~s~ung v_om -~ "!()vember 1987 (GS 29454). in Kralt sei t 18. April 1988. 

§ 71
) Schulpflicht, Stichtag (§ 14 Absatz 1) 

1 Stichtag für díe.Schulpflicht íst der 1. Mai. Der Regíerungsrat regelt das Ver­
fahren bei vorzeitíger Eínschulung und bei Zurückstellung. 
2 

Für die S~hul!ahre 1987/88 bis 1990/91 werden die Kínder folgender Zeítrãu­
me schulpfllchttg: 

a. Schu!jahr 1987/88: Kinder, die vom 1. Januar 1980 bis 31. Januar 1981 b _ 
ren smd, ge o 

b. Schulja~r 1988/89: Kinder, die vom 1. Februar 1981 bís 28. Februar 19132 ge. 
bo r en smd, : . , : .- · 

e. Schuljahr 1989/90: Kinder, die vom 1. Mãrz 1982 bís 31 Mãrz 1983 6 · - . · · 
sind, · ge oren. 

d. Schuljahr 1990/91: Kinder, die vom 1 April 1983 bis 30 April 1984. 'b 
sind. · · ge oren 

-l -,1 

1) Fassung vom 23. Oktober 1986 (GS 29.345), In Kra !t selt 1. Oktober 1986. 

.. o 
; ... 



Schulgesetz vom 4. April 1929 

Anderung vom 23. April 1987 

§ 19. In die unterste Klasse der Primarschule werden die Kinder auf­
genommen, die vor dem l. Mai des Eintrittsjahres das 6. Altersjahr 
zurUckgelegt haben. 
' Gut entwickelte Kinder, die zwischen dem l. Mai und dem l. Sep­
tember sechs Jahre alt werden, kõnnen auf Gesuch der Eltern und 
Empfehlung des Schularztes durch das Erziehungsdepartement aufge­
nommen werden. 

§ 56. Mit dem Beginn jedes Schuljahres werden die Kinder schul­
pOichtig, die vor dem vorangegangenen l. Mai das 6, Altersjahr zu. 
rUckgelegl haben. 
' Die SchulpOicht endet mit dem Schluss des Schuljahres fUr die Kin­
der, die vor dem l. Mai das 15. Altersjahr zurUckgelegl haben, ferner 
fUr die Kinder, die vor dem J. September das 15. Altersjahr zurUckle- 1 

gen, wenn ihnen nach dem in§ 19 geregelten Verfahren der vorzeitige 
Eintritt in die Schule gestattet worden ist. 

Basel-Stadt 



Scllulgesetz 410.100 

B. Schu!gesetz: ~·eue Fassung1> 

Stand am J J. August 1991 l J. August 1994 

Der Grosse Rat des Kantons Basei-Stadt beschliesst in Ausfúhrung 
d er §§ l:! un d 13 d er Kantons-.:erfassung vom 2. Dezernber 1889 -..:as 
folgt: 

J. Schulorgan!s.ation 

§l. Dieses Gesetz regelt die \'erhãltnisse der vom Staate unterhalte­
nen õtfentlichen Cnterrichtsanstahen fúr allgemeine und berufliche 
Bildung, soweit nicht Spezialgesetze bestehen, SO'>'Íe die Aufsicht des 
Staates über die Pri\·atschulen. 

El~TEILC~G 

§ 2. Es bestehen folgende staatliche Schulen, Anstalien und Kurse: 
l. Kinderganen 

für di e Erzie~ung un d Be$chifftigung de r n oe h nicht se h ul;:>flichti­
gen .Tugend. 

2. Schulen für allgemeine Bildung:l 
a) die Primarschule, 1.-4. Schuljahr 
b) die K.Jeink.!assen 
e) die Orientien.mgsschule. 5.-7. Schuljahr 
d) di e Weiterbildungsschule, 8.-9./1 O. Schu!jahr 
e) die Gymnasien, 8.-12. Schuljahr 
f) di e Handelsschule, l 0.-12. Schllljahr 
g) die Diplomminelschule, 10.-12. Schuljahr 

~·Das ~ndemr:gsg~se:z ,·om J 8. ~- l9SS (SchuJrefo;m. a:>ged;-;.,ckt in CG 1988 
S. J J5) enthãlt folgende Cbm<.::.r:gsbes:fmn;J.r:gcn: 
l. Für di e \'orõerei:ung des Y"ónzugs dieser Xnderung setzl d er Regienmgsra! 

eine Projektleitung ein. 
~- Di e Projehleitung beachtel di e :">fit"-irku:;gs;e-chte d er Lehrerschafl, i:1dem 

sie die Konferenzen in Sinne YOn § l!~ des Schulge;etzes t>eizieht, "-Obei 
auch Arbei:sg.--uppen a~.:s Konferenzen gebildet "-e;den kc·nnen. 

3. Die Stundentafel der Orien:ier-ungsschule und der Weiter"bildú:;gsschule 
gilt a!s Richtlinie für die Einfiihrungsphase. 

Die Pnmarschulab~:;ger und -a:>g2ngerinnen treten Zü Beg:nn des st>c!lsten 
Schuljahres, das de m Eintrin de; Rechtsl,.raf; folgt, in di e Orien!ien.mgsschule 
ü~r (GRB YOrn 13. 6. 1990, KtBl 1990 I 737). 
Die Rechtsk.-aft ist am 5. 12. 1988 eingetre:en; somit "'trden zu Beginn des 
Schuljahres !994'95 die ersten Schülerinnen und Schüler in die neue Orien­
tierungsschule üõenreten. \'g!. hiezu au eh di e in der \'orbemerkung auf S. l 
abgedruckte Wir~mkeitser!Jãrung. des RR Yom 6. 8. 1991. 
Diese l"be:&angsr~elung ~zieht sich auffo!gende Bestirnmungen des Schul­
gesetzes: §§ 2 Ziff 2, 20 :\bs. l. 21, 13-~5. ~9-43, 72, 82, 88 Abs. 4, 91, 98a Abs. 
J, 3 und 7, 1~4 Abs. l Ziff. 2 

~~p Zíff. 2 in der Fassung des GRB 'em 18. 2. 1988 (v.irksam seit l. 8. 1994). 
Betreffend Cberg:.ngsbesrirr.m:.ngcn: Siehe Fussnote J. 

53 
1.10.1991 S6 

Schulgesetz 410.1 

A. Die Primarschu!e7l 

§ J7.81 Die Primarschule umfasst '~-ier Schuljahre. Knaben und Mãd­
chen v.:erden in der Regd gemeinsam unterrichtet. 

§ 18.91 Die vier Klassen der Primarschule sind die gemeinsame Erzie­
hungs- und Bildungsanstalt aller Kinder, sie haben die besondere Auf­
gabe, die Schüler und Schülerinnen mit den EJementarkenntnissen ver­
traut zu machen, ihre Beobachtungs-, Denk- und Ausdrucksfãhigkeit zu 
pflegen und sie dadurch auf di e folgenden Stufen vorzubereiten. 

§ l9.JOl In die unterste Klasse der Primarschule werden die Kinder 
aufgenommen, die vor dem l. Mai des Eintrittsjahres das sechste Al­
tersjahr zurückgelegt ha ben. 
= Gut entwickelte Kinder, clie Z'>'ischen dem J. ~fai und dem l. Sep­
lêmber sechs Jahre alt werden, kêinnen aufGesuch der Eltern und Emp­
fchlung des Schularztes durch das Erziehungsdepanernent aufge:Jom­
men -.:.erden. 

§ 20.Jll Die Schülerzahl der Klassen der Primarschulen soll in der 
Regel 25 nicht ül:>ersteigen. 
: Wird in einer Klasse der Primarschule nicht at>teilungsweise unter­
richiet. so soll die Schülerzahl in der Regel 20 nicht übers<eigen. 

§ 21.1: 1 Die v.õchentliche Cnterrichtszeit der Prim<:~schüler und 
-schülerinnen betrãgt 20-28 S1unden. 

§ 22. Die l'nterrichtsfàcher der Primarschule sind: Sprache, Lesen. 
Rt-chnen, Heimatkunde, Schreiben, Zeichnen, Singen, Tumen, H<:nd­
arbeit. Ferner -.:.erden fakultati-..·e ~iusikkurse durchgefühnYJ 

., Ah;:!mit~tiiel A in der F<.ssuni des GRB '·vm 18. :. i =iôS ("-·lrk:>;,rn ~Íl l. 8. 
1994). 

S• § J 7: :\bs. l in d er Fassung des G vorn !6. l O. J9SS (mit h i er nirhl abg~druck­
ten ['b~~gangsl:>estimmungen); teil"'·eise gestrichen durch G vom l 6. l O. l980. 
-\bs.: aufgehoben durch GRB 'em 18. 2. 1988 (v.1rksam seit I. 8. 1994). 

01 § l S Abs. : u:1d 3 aufgehoben durch GRB •em !8. 2. l 988 (,..·i:ksarn seit l. 8. 
J994). 

W•§ 19 in der Fassung des GRE vorn 23. 4. 1987 ("'irksarn seit 7. 6. 1987). 
Betreffend i'berg:;ngsbesrimmur.gen: Siehe Fcs~nNe 3. 

:n§ 20: Abs. l in d er Fassung des GRE vom l 8. 2. l 98S (v.-irksam sei t J. 8. l 994); 
Abs. 3 aufgehoõen durrh d en gleirhen GRE; :\bs.: in der Fass;;ng des G ,·em 
20. 10. 1977 (mit hier nicbt rnehr at>gedrud:ter L~rpngs~stirnmung). 

I::§ 21 in d er Fassung des GRB vorn 18. 2. 1988 (wirksam seit !. 8. 1994). 
Be>reffend Cberg::ngsbestimm:mgen: Siehe Fuss:Jote J. 

!3: § 21: Vorausgellender Satz beigefügt durch GRB vorn 16. lO. 1985 ("-irksam 
seitl. 12. 1985); Abs. 2 aufgeho~n durch GRB vom 18. 2. 1988 (w1rksam sei t 
l. 8. 1994). 
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Sch ulgesetz 410.10( 

4. Dl:E l.""SIV:ER.SITÃT 

§ 53. Die Organisation der l'niversitiit und ihrer Sammlungen ist in 
einem besonderen Gesetz geregelt. 

S. Kl."RS:E 

§ 5-4. Die in§ 1 -.:orgesehenen Kurse werden -.:om Erziehungsdeparte­
ment im Rahmen der bewilligten Kredite '•on Fal! zu Fal! ar:geordnet 
und durchgefühn. 
2 Der Regierungsrat ist ermãchtigt, besondere Kurse un d Einrichtungen 
zu schaffen mit dem Zweck, befãhig;en Personen, die erst nach .-oll­
endeter Schulpflicht oder nacb dern Eintritt ins Berufskt>en in di e uge 
kom m en, si eh auf ein Studium .-orzubereiten, di e Able-g~::::g d er ~1aturi­
tã,sprüfwng zu ernJõgiichen oder zu erleichtern. 

II. Allg<-mdne B<-stimmung<-n. Schulpflicbt und Schüler 

Schulpflicht 

§ 5S.:51 Jt-des irn Kanton Basel-Stadt v. ohn~afte bildu:1gsf2hige Ki n d 
ist wãhrend neun Jahren ~chulpflichtig. Yo;behalten bleiben die Be­
stimmungen betreffend die Fonbildungskurse. 

§ 56.:61 Mit dem Beginn jedes S'bulj<:hres v.erden die Kinder schul­
pflichcig, die 'Or dem vorangegangenen I. ~!ai das sed:ste Altersjahr 
zurückgelegt haben. 
: Über eine Hir::a~:sschiebung des Schuleintrins en;scheidet der Yo~ste­
her des Erziehungsdepartementes aufAntrag des zustã:::digen Se hu]\ or­
stehers und des Schularztes. 
:; Die Schulpflicht endet mit dern Schluss des Schulj<:hres für di e K.in­
der. die ':or dem l. :\fai das J 5. Alie:sjahr zurüc'kgeleg1 ha ben, ferner für 
die K.inder, die vor dem l. Septemher das J 5. Altersjahr zur'Jcklegen. 
wenn ihnen r::ach dem in§ 19 geregelten \'erfahren der YOrzeitige Ein­
trin in di e Schule gestanet w orden ist. Für s.olche Kinder, di e bei Eintrin 
dieser Yoraussetzungen noch nicht neun Schuljahre aholviert haben. 
endet die Schulpflicht mit dern Schl~.:ss des Schuljahres, in dem sie das 
16. AJtersjahr zur;Jckge legt h<: ben. 
4 Yon den mit Beginn des Schuljahres in die e:-ste Klasse der Primar­
schule eintretenden Kindern werden keine Yo:lenntr,isse 'er)angt. 

=~~ §§ 55 und 56 in der Fassung de5 G ~treffend EinfJhrung eine5 ob!i&ato:-is.chen 
9. Schuljal1res \Om 16. 4. 1964; siehe hiezu auch dieses G. 

~~ § 56: Abs. t und 3 Satz l geãnden du re h GRB 'o m ::!3. 4. 1987 (wirb:am sei t 
7. 6. 1987; betreffend Cberg.or:gsbes;in:m~ong<n. Siehe Fussnote 3). Siehe im 
üb:-igen auch Fussnote 25. 



Bern dt. 

Gesetz über die Primarschule vom 2. Dez. 1951 und Anderung vom 18. Febr. 1987 

Schulpflicht. 
Rücl<stellung, 
Zuweisung 

Art. 54 1 Jedes Kind, das in Gebieten mit deutschsprachigen Schu­
len das sechste Altersjahr vor d em 1. Januar und in solchen mit fran­
zosischsprachigen Schulen vor de m 1. August zurückgelegt hat, ist 
diJk~eginn des niichsten Schuljahres schulpflichtig. Bei Vorliegen 
besonderer Verhiiltnisse kann die Schulkommission gestützt auf Be­
richt u'rrd., Antrag einer Erziehungsberatungsstelle einen früheren 
Eintritt ge~atten. 

2 Das Schu~ht: beginnt in d er Regel an deutschsprachigen Schulen 
a m 1. April, an fràh~osischsprachigen Schulen a m 1. August. Di e Be­
stimmungen von Art!k._el 1 QQbis bleiben vorbehalten. 

3 Seelisch-geistíg od~~rperlich ungenügend entwickelte Kinder· 
k6nnen von der Schulkomrnlssion 
a aut begründeten Antrag dêr Eltern oder von Amtes wegen um ein 

Jahr zurückgestellt werden ;"-, . 
b statt dessen na eh Anhoren d er Eltern e in er besonderen Klasse na eh 

Artikel 69 zugewiesen werden. ~ 
Vor e in er solchen Verfügung sind neben o~ n Eltern d er Erziehungsbe­
rater, der jug.endpsychiatrische Dienst ode"'<(er Schularzt anzuhoren. • 
4

• Zeigt si eh erst nach dem Schuleintritt, dass ~Q Ki n d d em Unterricht 
1 

n1cht zu folgen vermag, weil es seelisch-geístig bder korperlich nicht 
genügend entwickelt ist, kann die Schulkommisif~, nach Anhorcn ; 
der Eltern, der Lehrerschaft sowie einer der drei gen'ijnnten Fachin- ' 
stanzen ein solches Kind bis spiitestens sechs Monatê,.nach Schul- 1 

jahresbeginn um ein Jahr zurückstellen oder es aut Berloht undAn- . 
trag e in er de r d re i Fachinstanzen einer besonderen Klasse 'hae h Arti­
ke! 69 zuweisen. 

Gesetz betreffend die Anderung des Gesetzes über die Primarschulen ... vom 
18. Febr. 1987 

Schulpflicht, Rückstellung, Zuweisung 

Art · 54: •Jedes Klnd,\~s vor dem 1. Mnl des sechsle Altersjnhr :rurückgelegt het, ' 
wlrd auf Beglnn des nAcltsten Schuljnhres schulplllchtlg. Bel Vorllegon besonderor 
Vorhllltnlsso kenn die SchuiJ<oQ1mlsslon, gestülzt euf de!l Gesuch der Eltern und .aut- •: 
Berlcht un d Antrag elner EtzlohOnq.sberetungsetello, e l nen früheren Elntritt gestetten •. · ·,: ; · · • ·, 
t D s s Schuljshr beglnnt sdmlnlstrstl\t'tm 1. August. · · .· 
t Seellsch-gelstlg o de r kõrpsrllch ungõ~gend ontwlckelto Klndor kõnnen von de r' 
Schulkommlsslon . 1 ~. · • .;

1 

s euf Gesuch der Eltern oder von Amte11 wegeQ um eln Jellt zurückgestellt werden " 
b ~~~~:~.eh Anhõren. de~. Eltern .~In~ r ~eeonder~'\~lasse ne eh .A.rtlkel 69 zuge~~.~s'e'~>l 

Vor olner 11olchen Verfügung "liin d ne ben Eltern de;'l!rzlehungsborstor, der,Jugend· ·L: "' .; '' :. '.·., ... 1 

'l~ychletrlsche Dlenet oder der Schulerzt enzuhõron. Deh.poogrophlschen Vernllltnle~': ~., i'· 
en l s t angemouen Rochnung zu tregen. , . ' ; · t ...•. 

t UnvorAndart. · ~U n\,' 

SoncJerrtJgelung, Schulkoordlnstlon 
Art. 100a Aufgohobên, 

. ' .. 
l''·· • l, 

\•;o,ll L . {• ~' (,. 

' ~ '' • r 

•d .,-. l~ 

: '' ; . \ ,~ 



19. 
Februar 
1987 

Schulelntrltt 

Bern dt. 2 

Del<ret 
zur EinfUhrung des Schuljahresbeginns 
im Sptitsommer 

Der Grosse Rat des Kantons Bern, 
gestützt au f Abschnitt V Ziffer 1 des Gesetzes vom 18. Februar 1987 
betreffend die Anderung des Gesetzes über die Primarschule, des 
Gesetzes über die Mittelschulen, des Gesetzes über die Berufsbil­
dung und des Gesetzes über die lngenieurschulen, Technikerschu­
len und hõhere Fachschulen, 

auf Antrag des Regierungsrates, 

beschliesst: 

Art.6 'Vom 1.April 1988 bis zum 1.August 1992 regeln die zu­
stãndigen Primarschulkommissionen der einzelnen Gemeinden nach 
Anhõren der mitbetroffenen l<indergarten- und Sekundarschulkom­
missionen den Eintrilt in die deutschsprachigen Primarschulen unter 
Berücksichtigung der Geburtenzahlen und der besonderen Verhalt­
nisse. 
2 Für die Rückslellungen nach dem Schuleinlritt gellen die Beslim­
mungen von Artikel 54 des Primarschulgesetzes, woboi dor endgül­
tige Entscheid spalestens .sechs Monate nach Schuljahresbeginn 
getroffen werden muss. 
3 Der Eintritt in den l<indergarten wãhrend det Übergangspotiode 
ist mit der Primarschule koordiniert festzulegen. 
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2. Gesetz 
Dezember über die Primarschule 
1951 

Aufcabe 
oer Schule 

Frethe•ts· und 
E!te!'"~ .. ecme 

!.ufcabe der 
Ger:ietncen 

Der Grosse Rat des Kantons Bern, 

gestützt auf Artikel87 der Staatsverfassung tl, 

auf Antrag des Regierungsrates, 

beschliesst: 

l. Alfgemeine Bestimmungen 

Art. 1 1 Die Schule unterstützt die Familie in d er Erziehung der 
Kinder. 
2 Sie hat Charakter, Verstand und Gemüt der ihr anvertrauten Ju­
gend bilden zu he!fen, ihr Ker.:~tnisse und Fertigkeiten zu vermitteln 
und ihre korperliche Entwicklung zu fordern. 
3 Die Erziehung in der Schule soi! dazu beitragen. die Ehrfurcht vor 
Gott und in christlichem Sinne den Wil!en zu gewissenhaftem Han­
deln gegenüber den Mitmenschen zu wecken. 

Art. 2 Die õffentliche Schule ist konfessione/1 neutral. Si e darf di e 
durch die Bundesve:iassung 2l und die Staatsverfassung t) gewahr­
leistete Glaubens- und Geissensfreiheit sowie die im Zivilgesetz­
buch J) geordneten Erziehungsrechte d er Eltern nicht beeintrachti­
gen (BV Art.27 und 49, StV Art.83 und 87. ZGB Art.277'"l). 

Art. 3 Die Einwohnergemeinden sorgen dafür, dass jedes Ki n d 
eine offentliche Primarschule besuchen kann und dass auch korper­
lich oder geistig gebrechliche Kinder eine angemessene Ausbildung 
erhalten. 

Unentgeltfichkeit Art.4 1 Der Unterricht in den offentlichen Primarschulen ist unent­
geltlich. 

2 Artikel 71 Absatz 1'8uchstabe d wird vorbehalten. s) 

tl BSG 101.1 
21 SR 101 
,, SR 210 
•l Jetzt Art. 303 
s! Eingefugt a m 27. 9. 1964 

11 -1. 1. 1988 

\ ... _ 

Einstellung 

Er(edigw~s von 
Sesc.i'we:-den 

Schuipfl;cht. 
RWckstellyng, 
ZuwetSul"'glT 
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2. Die Kürzung der Besoldung um einen Betrag, der das Maximum 
d er gesetzlichen Alterszulagen nicht übersteigt. auf die Dauer von 
drei bis sechs Monaten. Diese Massnahme wird vom Regierungs­
rat getroffen und kann mit der Androhung des Abberufungsbe­
gehrens verbunden werden. 
Die Kürzung der Besoldung kommt zur Anwendung bei dauernder 
grober Pflichtvernachlãssigung, bei wiederholter Übertretung ge­
setzlicher Vorschriften oder bei beharrlicher Nichtbefolgung be-
hõrdlicher Weisungen. · 

3. Die Abberufung nach den Vorschriften des Gesetzes über die Ab-
berufung d er Beamten 11. 

2 Diese Massnahmen dürfen erst zur Anwendung gelangen, nach­
dem der betroffene Lehrer Gelegenheit hatte, zu den erhobenen 
Vorvvürfen Ste!lung zu nehmen. 

Art. 52 Wenn das Wohl de r Schule es dringend ver!angt, stellt die 
Erziehungsdirektion einen Lehrer, gegen den ein Ve:iahren hãngig 
ist, welches zum Antrag auf Abberufung oder zur Amtsentsetzung 
führen kann, nach Anhoren der Schulkommission und des Lehrers 
und gestützt auf den Bericht des Schulinspektors provisorisch im 
Amte ein. 

Art. 53 1 In allen Fãllen, in welchen ei n Verfahren di e Abberufung 
oder die Amtsentsetzung zur Folge haben k.onnte, werden die Akten 
sofort mit dem Gutachten des Schulinspektors der Erziehungsdirek­
tion übervviesen. 

2 In den andern Fallen sind die Beschwerden durch die Schulkom­
mission, beziehungsweise den Schulinspektor zu erledigen. 

3 Beschwerden des Lehrers gegen die Schulkommission werden 
durch den Schulinspektor erledigt. 
4 Den Beteiligten steht der Rekurs an die Erziehungsdirektion zu. 

5 In letzter lnstanz entscheidet der Regierungsrat. 

IV. Der Schüler 

1. Die Schulzeit 

Art. 54 1 Jedes Kind, das vor d em 1. Mai das sechste Altersjahr 
zurückgelegt hat, wird auf Beginn des nãchsten Schuljahres schul-

t! Aufgehoben durch G vom 7. 2. 1954 uber das Dienstverhãltnis der Behõr­
demitglieder und des Personals der bernischen Staatsverwaltung; BSG 
153.01 

21 Randtitel Fassung vom 8. 6. 1980 

11-1.1.1988 



S:h~..!:ett. 
vo:-::e:tlge 
E'1"':~assung, 
::.:ss:zliches 
Schuljahr 

18 432.21, 

pffichtig. Bei Vorliegen besonderer Verhã!tnisse kann die Schulkom­
mission gestützt auf das Gesuch der E!tern und auf Bericht und An­
trag einer Erziehungsberatungsstel!e einen früheren Eintritt gestat-
ten.11 · 
2 Das Schu!jahr beginnt administrativ a m 1. August. 11 
3 See!isch-geistig oder kõrper!ich ungenügend entwicke!te Kinder 
kõnnen von der Schulkommission 
a auf Gesuch der E!tern oder von Amtes wegen um ei n Jahr zurück­

geste!ft werden 
b oder nach Anhõren der E!tern einer besonderen Klasse nach Arti-

ke! 69 zugewiesen werden. 

Vor einer sofchen Verfügung sind neben Eftern der Erziehungsbera­
ter, der jugendpsychiatrische Oiensi oder der Schularzt anzuhõren. 
Den geographischen Verhãltnissen ist angemessen Rechnung zu 
tragen. zl 
4 Zeigt sich erst nach dem Schufeintritt, dass ein Kind dem Unter­
rícht nícht zu folgen vermag, weif es see!isch-geistig oder kõrperlich 
nicht genügend entwickeft ist. kann die Schulkommission nach An­
hõren der E1tern, der lehrerschaft sowie einer der drei genannten 
Fachinstanzen ein so1ches Kind bis spãtestens sechs Monate nach 
Schuljahresbeginn um ein Jahr zurückstellen oder es auf Bericht 
und Antrag einer der drei Fachinstanzen einer besonderen Klasse 
nach Artikef 69 zuweisen. 

Art. 55 3! 1 Die Schulzeit dauert neun Jahre. 
2 Liegen zwingende Gründe vor, so kann die Erziehungsdirektion 
auf Gesuch der E!tern und Antrag der Schu1kommission Schüfer 
vom Absch!uss des achten Schu!jahres hinweg aus der Schu!pfficht 
entlassen. 
3 Bildungswi!lige Schüfer kõnnen auf Gesuch der Eltern nach Erfül­
Jung der obligatorischen Schulzeit unentgeltlich ein weiteres Jahr 
die bisherige Schule besuchen. 

" Schü!er, welche dem Unterricht nicht zu folgen vermõgen oder 
durch ihr Betragen besondere Schwierigkeiten bereiten, kõnnen auf 
Antrag des lehrers durch die Schulkommission vom Besuch des zu­
sãtzlichen Schu!jahres ausgeschlossen werden. 

t) Fassung vom 18. 2.1987 
2 l Absatz 3 Fassung vom 18. 2. 1987 
3 l Fassung vom 27. 9. 1964 



Berne fr. 

Loi sur l 1 école primaire du 2 déc. 1951 et modification de cette loi du 18.2.87 

Art. 54 1 Tout enfant âgé de six ans révolus avant le 1 er janvier 
dans les régions des écoles de langue allemnnde et avant le 1 er aoüt 
dans celles des écoles de langue française, est tenu de suivre l'ensei­
gn~ent des le début de la nouvelle année scolaire. Lorsque les cir­
const-a__nces le justifient, la commission d'école peut autoriser des 
admisslbns avant l'âge légal en se fondant sur un rapport ou une 
propositiciN:r~n office d'orientation en matiére d'éducation. 
2 L'année sc~'a~ commence en régle générale le 1 er avril dans les 
écoles de langue a!lemande, le 1 er aoüt dans les écoles de langue 
française. Demeurent'-~rvées les dispositions de l'article 1 QQb••. 

3 La commission d'école p__eu~ prendre les mesures suivantes concer­
nant l'admission d'enfant~ r~uffisamment développés du point de 
vue psychique, intellectuel ou p ysique: 
a sur proposition motivée des pa nts, ou d'office, elle peut différer 

d'une année leur entrée en classe, 
b ou b i en elle peut, aprés avoir entendo~s parents, les fai re admettre 

dans une classe spéciale. ' 

Elle ne peut prendre cette décision qu'apréS,~<(ir entendu en plus des 
parents, le conseiller en matiére d'éducation. IE3~sponsable du ser­
vice pédo-psychiatrique ou le médecin scolaire. "' 
4 S.'il apparait. aprés son admission, qu'un enfant'\q.e peut suivre 
l'enseignement parce qu'il est insuffisamment développ·é. du point de 
vue psychique, intellectuel ou physique, la commission d'é.cole peut, 
dans les six mais au plus tard à compter du débutde l'anné~scolaire, 
et aprés avoir entendu les parents, le corps enseignant, etun des or­
ganes spécialisés mentionnés ci-dessus, différer d'une année son en-· 
trée en classe ou le faire admettre dans une classe spéciale, selan l'ar­
ticle 69, et ce en se fondant sur le rapport et la proposition d'un des 
organes spécialisés mentionnés ci-dessus. 

Modification de la·loi sur l 1 école primaire du 18. févr. 1987 

•," 

v. texte a l l e':.~\d 
\\< 

'. l '. \ ''· 



19 
février 
1987 

Entrhn 
ê l'l!cole 

Berne f r. .2 

Décret 
portant introduction du début de l'année scolaire 
ã la fin de l'été 

Le Grand Conseil du canton de Berne, 

vu la section V, chiHre 1, de la l oi du 18 février 1987 porta ni modifi­
cation des lois sur l'école primaire, sur les écoles moyennes, sur la 
formation professionnelle, sur les écoles d'ingénieurs, les écoles 
techniques et les écoles supérieures, 

sur proposition du Conseil-exécutif, 

décrete: 

Art. 6 'Les commissions compétentes des écoles primaires des 
différentes communes reglent les entrées dans les écoles primaires 
de langue allemande du 1 er avril 1988 au 1 er a o OI 1992, un e foi s les 
comrnissions concernées des jardins d'enfants et des écoles secon­
daires entendues, en tenant comple du nombre des naissances et 
des situations particulieres. 

' En ce qui concerne les ajournements apres l'entrée â l'école, les 
dispositions de l'article 54 de la loi sur l'école primaire sont applica­
bles en ce sens que la décision finale doit être prise six mois au plus 
tard à compler du début de l'année scolaire. 

, L'entrée au jardin d' enfants dura ni la période transitoire doit être 
fixée de façon coordonnée avec l'école primaire. 
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2 loi 
.décembre sur l'école primaire 
1951 

Su: ee :·ecole 

:..::;~e:-te 
-eng~e:..se 

e! cro:ts 
::::es ;;arents 

::~:;gz:•ons 
:les comr;;ur.es 

Grat'.J:te ce 
:·e::se1gnement 

Le Grand Consei! du canton de Berne, 

vu !'arti e! e 87 de J a Constitution cantonale ,J, 

sur proposition du Conseil-exécutif, 

arrête: 

l. Dispositions générales 

Article premier 1 L'école a pour mission de seconder la famille 
dans l'éducation des enfants. 

2 Elle aide à cultiver le caractére, l'inteiligence et les qualités de 
cceur de la jeunesse qui fui est confiée; elle !ui fait acquérir des 
connaissances, éveille ses aptitudes et favorise son développement 
physique. 
3 L'éducation donnée à J'école doit contribuer à éveiJJer chez l'en­
fant le respect de Dieu et à former dans un sens chrétien sa volonté 
de se comporter consciencieusement à J'égard de son prochain. 

Art. 2 L' école publique est neutre au point de vue confessionnel. 
L'enseignement qu'on y donne ne doit por-er atteinte ni à la liberté 
de croyance et de conscience garanties par !es Constitutions fédé­
rale21 et cantonale :J, ni aux droits des parents garantis par !e Code 
civíJ3l (art. 27 et 49 de la Constitution fédérale. 83 et 87 de la 
Constitution cantonale. 277 4 1 du Code civil). 

Art_ 3 Les communes municipales pourvoient à ce que chaque en­
fant puisse suivre J'enseignement d'une école primaire publique et 
que les enfants atteints d'infirmités physiques ou mentales reçoi­
vent une formation appropriée. 

Art.4 1 L'enseignement donné dans les éco!es primaíres publi­
ques est gratuit. 
2 Est réservé l'artícle 71, 1 er alinéa, Jettre d. si 

'' RSB101.1 
21 RS 101 
li RS 210 
•l Actuellement art. 303 
51 lntroduit le 27.9.1964 

11-L L 1988 

Sus~e~"'s1Ôn 

UQutCation 
de,: p!aintes 

Scolant& 
obligato.re, 
ajour'iement, 
:-envo1'' 
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2 Ces sanctions ne peuvent être ordonnées que si l'intéressé a eu 
l'occasion de se prononcer sur les griefs dont il est l'objet_ 

Art.52 Lorsqu'un instituteur est J'objet d'une procédure pouvant 
aboutir à une demande de révocation ou à la destitution, la Direction 
de l'instruction publique prononce la suspension de l'intéressé, si le 
bien de l'école l'exige impérieusement; eJ!e prend cette mesure sur 
rapport de l'inspecteur, aprés avoir entendu la commission d'école 
et l'instituteur. 

Art. 53 'lorsqu'une procédure ouverte contre un instituteur pour­
rait entrainer sa révocation ou sa destitution, le dossier, accompa­
gné du rapport de J'inspecteur scolaíre, doit être transmis immédia­
tement à la Direction de l'instruction· publique. 
2 Dans les autres cas, la pfainte est Jiquídée par la commission 
d' école ou J'inspecteur scolaíre_ 
3 Les plaintes de l'instituteur contre la commission d' école son t vi­
dées par J'inspecteur. 
4 Les intéressés peuvent recourir à la Dírection de l'instruction pu­
blique. 
5 Le Conseíl-exécutif tranche en derniére instance. 

JV. De l'élêve 

1. De la scolarité 

Art. 54 1 Tout enfant ãgé de six ans révolus avant le 1 er mai est 
tenu de suivre l'enseignement des le début de la nouve!Je année 
scolaire. Lorsque les circonstances le. justifient, la commíssion 
d'école peut autoriser des admissions avant l'ãge Jégal en se fon­
dant sur la demande des parents ainsi qu'un rapport et une proposi­
tion d' un office d'orientation en matiére d'éducation. ,) 
2 L'année scolaire commence administrativement le 1 er aoút_ ,l 
3 La commission d'écofe peut prendre les mesures suivantes 
concernant l'admission d'enfants insuffisamment développés du 
point de vue psychique, inte!Jectuel ou physique: 
a sur demande des parents, ou d'office, elfe peut différer d'une an­

née leur entrée en classe; 
b ou bien elle peut, aprés avoir entendu les parents, les faire admet­

tre dans une classe spéciale au sens de l'article 69_ 

•l Teneur du 18. 2. 1987 
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Elle ne peut prendre cette décision qu'aprés avoir entendu en plus 
des parents. le conseiller en matiere d'éducation, le responsable du 
service pédo-psychiatrique ou le médecín scolaire. 11 faudra tenir 
compte de maniére appropriée des conditions géographiques. 'l 
4 S'il apparait, aprés son admission. qu'un enfant ne peut suivre 
l'enseignement parce qu'il est insuffísamment développé du· point 
de vue psychique. intellectuel ou physique, la commission d'école 
peut, dans les six mois au plus tard à compter du début de l'année 
scolaire. et aprés avoir entendu les parents, le corps enseignant, et 
un des organes spécialisés mentionnés ci-dessus, différer d'une an­
née son entrée en classe ou le faire admettre dans une classe spé­
ciale, selon l'article 69, et ce en se fondant sur le rapport et la pro­
position d'un des organes spécialisés mentionnés ci-dessus. 2l 

Art. SS 3l 1 La scolarité ast de neuf ans. 
2 Si des raisons impérieuses l'exigent. la Direction de l'instruction 
publique peut, à la demande des parents et sur la proposition de la 
commission d'école, libérer un é!éve qui a accompli la huitiéme an­
née scolaire. 
3 A !a demande des parents, les éléves désireux de s'instruire peu­
vent, aprés avoir terminé leur scolarité obligatoire, accomplir gratui­
tement, à l'école fréquentée jusqu'ici, une année scolaire supplé­
mentaire. 

" A la demande de l'instituteur, la commission d'école peut refuser 
aux é!éves qui sont inaptes à suivre cet enseignement ou dont le 
comportement occ~sionne des difficultés particuliéres, l'autorisa­
tion d'accomplir une année d'école supplémentaire. 

Art. 55 a~l 'La promotion des éléves ast décidée à la fin de cha­
que année scolaire par la commission d'école, sur la proposition du 
corps enseignant. 
2 La Direction de l'instruction publique édicte les directives néces­
saires. 

Art. 55 b"'l , Un éléve peut être dispensé provisoirement de fré­
quenter l' école p o ur de justes motifs. 

2 Les inspecteurs scolaires sont compétents pour accorder des dis­
penses allant jusqu'à six jours. la Direction de l'ínstruction publique 
pour les dispenses de plus longue durée. 

,, Teneur du 18. 2. 1987 
z l Teneur du 8. 6. 1980 
31 Teneurdu27.9.1964 
•l lntroduit le 27. 9. 1964 
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Fribourg fr. 

Lo i du 2 j u i l. 1971 concernant l' app l i cati on du Concorda t su r l a coordi nati on 
scolaire du 29 oct. 1970 

Art. 2. L'âge d'entrée à l'école obligatoire est fixé à 6 ans 
révolus au 31 juillet. 

Le Conseil d'Etat est autorisé à prendre des mesures d'assou­
plissement dans le cadre des dispositions du Concordat. 

Arrêté d'exécution du 22 janv. 1980 de la loi du 27 nov. 1979 complétant la loi 
du 2 juil. 1971 conc. l 'application du concardat du 29 oct. 1970 sur la coordi­
nation scolaire 

Selon l'article 2 de la loi du 2 juillet 197 t conccrnant l'application du 
concorda t du 29 octobre 1970, l'âge d'entrée ã l'écolc obliga t oi re est fixé â 
6 ans révolus au 31 juiller. Ce même article autorisc le Conscil d'Etat â 

· prendre des mesures dérogatoires. 

Etan t don né que la loi du 27 novembre t 979 précitée fixe que, pour les 
cercles scolaires de Kerzers et de Frllschels, l'année scolaire commence 
entre le )" et le 30 avril, au tieu qu'elle débute entre la mi-aoüt et la 
mi•septembre, il y a lieu d'adapter en conséquence l'âge d'entrée à l'école 
des enfants de ces deux cercles scolaires. 

Toutefois comme un certain nombre d'enfants touchés par celle mesure 
fréquentent déjà l'école enfantine, i l convient de teni r cornpte aussi de cclle 
réalité pour décider de leur admission à l'école en 1980. 

Sur la proposition de la Direction de l'instruction publique et des 
cultes, 

'~ J ' . ' j 1 l ' . 

~ ' ' ~ i '- '• 



~ Arrête: 

Artlcle premler. L'âge d'e~~,e~ l'école obligatoire est maintenu à 
6 ans. Pour les cercles scolaires de K'erzers et de Frl!schels, l'enfant doit 
avoir cet âge révolu au 31 mars. "·,, 

A ri. 2. L'inspecteur scolaire décide, de cai'en,cas, quels son t les enfants, 
nés entre le 31 mars et le 31 juillet, qui seront adQ1is en classe en 1980. 

. ' 
Art. 3. Le présent arrêté d'exécution entre en viguel.!r le 1" avril 1980, 

sou~ réserve que la loi du 27 novembre 1979 complétantl~ loi du 2 juillet 
1971 concernant l'application du concordat du 29 octobre.1970 sur la 
coordination scolaire entre elle-même en vigueur, le 1" avril '1980. 

Art. 4 Cet arrêté d'exécution est publié dans la Feuille officielle, inséré 
dans le Bulletln des lols et imprimé en livrets. 

FR f r. 2 

Loi du 23 mai 1985 sur l 'école enfantine, l 'école primaire et l 'école du cycle 
d'orientation (loi scolaire) 

Scolarité i 
obligatoire 

b) Début 
l 

Art. 5. 1 La scolarité obligatoire commence â l'âge de six ans révolus à 
une date fixée par le Conscil d'Etat. 

2 Des dérogations peuvcnt être octroyécs lorsque des circonstanccs 
spécíales le justifient. 

3 Le Conseil d'Etat édictc les dispositions d'exécution néccssaircs. 



Freiburg dt. 

Texte zum Schulkonkordat 

vgl. FR fr. 

Gesetz vom 23. Mai 1985 über den Kindergarten, die Primarschule und die Orientie­
rungsschule (Schulgesetz) 

Schulpnicht i 

b) Beginn Art. 5. 1 Die Schulpflicht bcginnt, wcnn das Kind an eincm vom 
Staatsrat festgesetzten Stichtag das sechste Altersjahr vollcndet hat. 

2 Ausnahmen kõnnen bewilligt werden, wcnn besondere Umstãndc dies 
rech tfertigen. 

3 Der Staatsrat erlãsst die notwendigen Ausführungsbestimmungen. 



Geneve 

Loi sur l •;nstruction publique du 6 nov. 1940 (Nouvelle teneur des le 15 aout 1987) 

Dttrée de 
Z'obZigation 

Art. 11 (2) 

l La scolarité o b liga toire comprend netú annécs sco­
laires completes. Les enfants âgés de 6 ans révolus y snnt 
astreints des le débttt de l'année scolaire ; iis achevent 
leur scolarité obligatoire à la fin de l'année scolaire au 

· cours de laque!le iis ont atteint l'âgc de 15 aus révolus. 
Le ::-êglement rlétermine les conditions d'octroi des dis­
penses d'ãge pour l'admission à l'école. 



GE 2 

Reglement de l'enseignement primaire du 12 juin 1974 (Nouvelle teneur des le 
18 fév. 1982 

Scolarité 
obligatoire 

Scolarité 
faC1tltative 

Inscr1ption 
des éleves 

Dispenses 
d'dge 

simples 

d'un an 
ou plus 

Art. 67 

t La scolarité obligatoire comprend 9 années scolaires 
completes. Les enfants qui ont atteint l'âge de 6 ans révo-· 
lus avant le r• juillet y sont astrP.ints des le début de 
rannée scolaire. 

Art.68 

Les enfants qui atteignent l'âge de 4 ans révolus avant 
1e 1•• juillet peuvent être admis dans la premiere classe 
facultative de la division enfantine, ceux qui atteignent 
5 .ans révolus avant cette meme date dans la deuxiême 
classe. 

Art. 69 

l Les enfants en âge de scolarité obligatoire doivent 
fréquenter l'école des le début de l'année scolaire, ou y 
être inscrits dans les 3 jours qui suivent leur arrivée à 
Geneve. 

· 2 Les enfants non soumis à la scolarité obligatoire 
doivent être inscrits aux dates fixées à cet effet, en prin­
cipe un mois avant la fin de ~·année scolaire précédente. 

3 Seuls 1es maitres principaux sont habilités à prendre ' 
aes inscriptions. 

Art. 70 

1 Au moment de l'inscription à l'école et sauf demande 
contraire ·des parents, une dispense d'âge simple est accor­
dée sponta.nément aux enfants nés en juillet, aout, sep­
tembre et octobre pour. leur pennettre de fréquenter le 

même degré que leurs camarades nés avant le 1.. juil­
Iet. 

2 Des dispenses d'ãge d'un an ou plus peuvent être 
accordées à des enfants en âge de scolarité obligatoire. Les • 
modalités d'octroi de ces dispenses sont fixées par le rcgle­
ment relatif aux dispenses d'âge, du 12 juin 1974 (C l 5,5). 



GE 3 

R~glement reiatif aux dispenses d 1 âge du 12 juin 1974 (Nouvelle teneur d~s 
le l juillet 1974) 

Artlcle l 

L'âge d'entrée à l'école obligatoire est fixé à 6 ans Principe 
révolus au 30 juin. Par voie de conséquence, les enfants 
qui atteignent : 

a) l'âge de 6 ans révolus au 30 juin sqnt astreints à la 
scolarité obligatoire et doivent entrer en 1•• année 
~rimaire dês le début de l'année scolaire ; 

b) l'âge de 5 ans révolus au 30 juin peuvent être admis 
darls.)a 2• classe facultative de la division enfantine; 

e) l'âge de 4 ans révolus au 30 juin peuvent être admis 
dans Ia··l~~ classe facultative de la division enfantine. 

\.,\.,\ 

\\ Art. 2 
'\. 

En dérogation au p~cipe énoncé à l'article l, les dis­
penses d'âge prévues aux'articles 3 et •1 peuvent être accor­
dées au.x éleves de l'ensei~ement public. 

\ 
A.rt. s \, 

Dispenscs 
à'ãge 

Au moment de l'inscription à l'éc~e, et sauf demande 
contraire des parents, une dispense d'âge simple est accor­
dée spontanément au.x enfants nés en \J.Iillet, aout, sep­
tembre et octobre pour leur permettre de fréquenter le 

Dispen-~es 
simples 

même degré que Ieurs camarades nés av~t., le 1•• juillet. 
\ 

Art. 4 '\ 
\ 

Des dispenses d'âge d'une année ou plus petf'\ent être 
accordées à des enfants en âge de scolarité obllgatoire 
qui, du point de vue scolaire, psychologique et ~~cal, 

\ 

sont jugés aptes à fréquenter sans difficulté une classe 
destinée normalement à des enfants plus âgés. 

Di.spenses i 
d'ttne année 
OU JllitS 

!., .• -
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Date: 12-6-1974 ei 
! 

R: dispenses d'âge -l-
Nouvelle 1 
teneur • 

l> ~ dês le: 
14-6-1988 'Of'Tloi(-U. 5,5, 

République et canton de Genêve 

REGLEMENT 
relatif aux dispenses d'âge 

Du 12 juin 1974 .. :~· 

(Entrée en vigueur: l•r juillet 1974) 

LE CONSEIL D'ÉTAT 

Arrête: 

Article l 

L'ãge d'entrée à l'école obligatoire est fixé à 6 ans Principe 
révolus au 30 juin. Par voie de conséquence, les enfants 
qui atteignent: 

a) l'ãge de 6 ans révolus au 30 juin sont astreints à la 
scolarité obligatoire et doivent entrer en r• année 
prirnaire des le début de l'année scolaire ; 

b) l'âge de 5 ans rholus au 30 juin peuvent être admis 
dans la 2' classe facultative de la division enfantine; 

e) l'âge de 4 ans révolus au 30 juin peuvent être admis 
dans la l" classe facultative de la division enfantine. 

Art. 2 

En dérogation au principe énoncé à l'article l, les dis­
penses d'ãge prévues aux articles 3 et 4 peuvent être accor­
dées aux éléves de l'enseignement public. 

Art.S 

Au moment de l'inscription à l'école, et sauf demande 
contraire des parents, une dispense d'âge simple est accor­
dée spontanément aux enfants nés en juillet, aoüt, sep­
tembre et octobre pour let:r permettre de fréquenter le 
même degré que leurs camarades nés avant le l" juillet. 

Dispenses 
d'âge 

Dispenses 
simples 

'----

Jnstructior. publique, 
culture, religion -2- lnstruction publique 

Dispense 
d'une année 
ou plus 

Procédure 

Octroi 

Refus 

Perte de 
la dispense 

Art. 4(l) 

l Les dispenses d'âge d'une année peuvent être accordées 
à des enfants en âge de fréquenter la 2e enfantine qui, du point 
de vue psychopédagogique et médical, sont jugés aptes à sui­
vre sans difficulté une classe de 1re primaire. 

2 Des dispenses d'âge d'une année ou plus peuvent être 
accordées à des enfants en âge de scolarité obligatoire qui, du 
point de vue sco!aire, psycho!ogique et médical, sont jugés 
aptes à fréquenter sans difficulté une ciasse destinée normale­
ment à des enfants plus âgés. 

Art. 5 

Un e -demande écrite- e t motivée doit être présentée 
par les parents ou répondants au département de l'ins­
truction publique. 

Art.6 

l La dispense est accordée par le dêpartement Iorsque : 

a) les parents ont fourni un certificat établi par un 
médecin ou par le service de santé de la jeunesse 
attestant que l'enfant est apte à supporter, sans 
inconvénients pour sa santé, l'effort qui lui est 
demandé; 

b) l'enfant a rêussi un examen psychopêdagogique por­
tant sur ses aptitudes intellectuelles et sur les 
connaissances scolaires exigées pour la promotion. 

2 Un enfant ne peut pas être adrnis dans le degré auquel 
la dispense lui donnerait accês avant l'obtention de celle-ci. 

Art. 7ClJ 

l Le refus d'une dispense peut faire l'objet d'une réclama­
tion écrite au chef du département, dans un délai de 30 jours. 

2 Cette réclamation n'est recevable que s'il y a violation 
d'une prescription Iégale ou réglementaire. 

Art. 8 

L'enfant au bénéfice d'une dispense d'âge d'une annêe 
ou plus est rêtrogradé dans le degré précédent s'il n'obtient 
pas l'apprêciation e: assez bien > pour les disciplines prin­
cipales. 

tl• ~ouvelle teneur selon reg!ement du 6 juin 1988, des le 14 juin 1988. 

( 
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AUSZUG 
eus dem 

PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 
des 

KANTONS GLARUS 

2 2. Dr?, 1986 

§ 829 

Schul~e~en. Beschluss tiber den Beginn der 
Schulpf1~cht und des Schuljahres. 

\ 

•, 

GLARUS 

Der Landrat hat in·.seiner Sitzung vom 17. Dezember 1986, ge-·-, 
sttitzt auf den Antrag dei,Regierungsrates vom 11. August, folgenden 

Beschluss erlassen: 

Beschluss tiber den Be~inn der Schulpflicht 
und des Schuljahres 

Der L a n d r a t , \ 

gesttitzt auf Artikel 148 des Gesetzes vom l. Mai 1983 tiber das 

Schulwesen, ,' 

b e s e h l i e s s t : 

l. Jedes im Kanton Glarus wohnhafte Kind, welches am 30. _April 

das 6. Altersjahr zurtickgelegt hat, wird Mitte. August schul­

pflichtig. 

2. Das Schuljahr beginnt Mitte August. Der genaue Zei~punkt·;, 

wird durch die Erziehungsdirektion festgesetzt ~·'' : ,, :l' , - -~:' --- · •: :/-: 

3. Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft. Das erste Sommerschul-

jahr beginnt im August 1989. 

In die Gesetzessammmlung 

Auszug an: Erziehul}-gsdirektion; Schulinspektorat.'- ,_/' · ,, •:, '-. 

----... · 
_/,. 

-~ __ /-
-----
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IV B/1/3 

Gesetz über das Schufwesen 
(Schulgesetz) 

(Er!assen von der Landsgemeinde am 1. Mai 1 983) 

l. Allgemeine Bestimmungen 

Art.1 

Die Schule fõrdert zusammen mit dem Elternhaus die geistig­
seelische und kõrpe:!iche Entwicklung und Ausbildung der Schü­
ler. Sie ist bestrebt, diese in christlichem Ge:ste zu selbstandig 
denkenden, iebenstüch!igen Menschen und zu verantwortungs­
bewussten Gliedern des Volkes und Landes zu erziehen. 

Art. 2 

, Trãger der offentlichen Schu!en sind, soweit der Kanton nicht 
eige;-.e un~erhãlt, die Schu:gemei:~den oder gemeir.'lützige lnsti­
tutio:ien. Sie haben c'afür zu sorgen, dass jedes Kind eine 
õffe:~tiiche Schule besuchen kann; hierzu sind geeig:'"lete Rãum­
lichkei~en und die für den Unterricht notwendigen Einrichtungen 
zur Vertügung zu stellen. 
2 Die Trãgerschaft der Serufsschulen gemãss Bw:~desgesetz 
über die Berufsbildung bieibt vorbeharten. 

Art. 3 

, Die Errichtung und Führung von Priva:schulen, die ebenfa!ls 
den Bestimmungen dieses Gesetzes unterstehen, setzt ei:~e 

Bewiltigung des Regierungsrates voraus. Dieser kann eine 
erteilte Bewilligung wieder zurückziehen. 
2 Der Landrat kann Priva!schulen im Sinne von Sonderschulen 
und Sonderschulheimen den Chara:.cter õffentlicher Schulen zu­
erkennen. 

Art.4 

E s bestehen foigende õffentliche Schulen: 

A. De r Kindergarten 

B. Die Volksschule 
1. Primarschule 
2. Hilfsschule 
3. Sonderschule 

1. 7.1987-12 1 
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rv B/1/3 Schu!weser.- G 

4. Oberschule l 
5. Rea!schule Oberstufe 
6. Sekundarschule 

C. Die Kantonsschule 

D. Die Berufsschulen 
E. Die hal.!swirtschaftliche Schule 

Art. 5 

Der Sesuch der õffentlichen Schulen ist unen:geltlich, SO'Nei: das 
Gesetz nicht etwas anderes bestimmt. 

Art. 6 

Die éiffentliche Schuie ist konfessioneii neutral. Sie soll von den 
Angehõrigen aller Bekenntnisse ohne Beeintrachtigung der G!au­
bens- U'ld Gewissensfreiheit besucht werden kõnnen. 

Art. 7 
1 Jedes im Kanton Glarus woh:;hafte Kind, weiches am 31. 
Dezem!:ler das 6. A!te·sjahr zurückge:egt hat, wird im Frlih 1ing 
des folgenden Jahres schulp~iichtig.'J 
2 In die Primarschulen dürfen nur schulpfiichtige Kinder aLifge­
nommer. werden. 
2 Mit dem Einve~sta'"ldnis der Eltern ist der Schuh:t berechtigt, 
auf Antrag des Schu!arztes. eines Scliulpsychologen oder des 
Lehrers den Beginn der Schuipfiicht um ein Jahr hi-:auszuschie­
ben. Der E'l:scheid i<ann vor oder nach erioigtem Schu:e>úitt 
getroffen werden. 

Art. 8 

' Mit Bewil!igung der Erziehungsdirektion kõ,..,nen Einführungs­
klassen geschaffen werden. 
2 Der Landrat erlasst eine Verordnung über die EinführLings­
klassen. 

Art. 9 

, Die al!gemeine Schulpfiicht dauert neun Jahre. Der Besuch der 
Einführungsk!asse, weiche zwei Jahre dauert, zãhlt als ein 

"Hiezu hat der Landrat am 17. Dezember 1986, gestützt auf Artillel 148 
des Schulgesetzes, den am Schluss des Gesetzes angeführten 
Beschluss gefasst. 

2 
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IV B/1/4 

Beschluss über den Beginn der Schulpflicht und des 
Schutjahres 

(Vom 17. Dezember 1986) 

De r Landrat, 

gestützt auf Artikel148 des Gesetzes vom 1. Mai 1983 über das Schulwesen,1l 

besch!iesst: 

1. Jedes i m Kanton Glarus wohnhafte Kind, weiches am 30. April das 6. Alters­
jahr zurückgelegt hat, wird Mitte August schulpflichtig. 

2. Das Schuljahr beginnt Mitte August. Der genaue Zeitpunkt wird durch die 
Erziehungsdirektion festgesetzt. 

3. Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft. 
Das erste Sommerschuljahr beginnt im August 1989. 

tl GS IV B/1/3 
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1 BR421.000 

Gesetz für die Volksschulen 
des Kantons Graubünden 

(Schulgesetz) 

Vom Volke angenommen am 19. November 1961 1 · 

I/. Schulpjlicht 

4Art. 7. Jedes im Kanton wohnhafte bildungsfàhige Kind, das bis zum 
31. Dezember daniebte Altersjahr erfüllt haben wird, ist mit Beginn des Beginn 

Schuljahres zum Besuch der Primarschule verpflichtet. 
Der Schulrat kann, unter schriftlicher Mitteilung an das Erziehungsde­

partement, Kinder vorzeitig zurn Schulbesuch zulassen oder in der Schul­
pflicht zurückstellen. 

Voraussetzungen und Verfahren regelt die Vollziehungsverordnung.s 

Vollziehungsverordnung zum Schulgesetz 

Gestützt auf Art. 81 des Gesetzes für die Volksschulen 
des Kantons Graubünden (Schulgesetz)' 

vom Grossen Raterlassen am 31. Mai 196!2 

!I. Schulpflicht 

3 Ar t. 2. Der Schulrat kann die Bewilligung zum vorzeitigen Schulein­
tritt auf Gesuch hin erteilen, wenn ei n ãrztliches oder ein schulpsychologi­
sches Gutachten bescheinigen, dass das Kind kõrperlich und geistig gut ent­
wickelt ist un d gegen sein e Zulassung zur Schule keine Bedenken bestehen. 

3Art. 3. Der Schulrat kann Kinder nach Anhõren des gesetzlichen Ver­
treters in der Schulpflicht zurückstellen, wenn ein ãrztliches oder ein schul­
psychologisches Gutachten bescheinigen, dass das Kind ungenügend ent­
wickelt ist und eine sofortige Sonderschulung nicht in Betracht fãllt. 

Vorzeitiger 
Schuleintritt 

Rückstellung in 
d er Schulpflicht 

2 B vom 26. September 1960, 125; GRP 1960, 477, 480 (erste Lesung), 1961, 169, 207 
(zweite Lesung) 

3 Fassung Art. 2, 3 und 4 Abs. l sowie Aufhebung Art. 5 gemãss GRB vom 27. Septem­
ber 1983; B vom 13. J uni 1983, 76; GRP 1983/84,210 

2 XII. Übergangsbestimmungen zur Teilrevision 
des Schulgesetzes vom 26. Februar 1984 

2Art. 85, Die Regierung bestimmt das Inkrafttreten3 dieser Revision. 
Die Gemeinden sind geha:lten, Art. 7 in der Weise gestaffelt in Kraft zu set­
zen, dass sie das Schuleintrittsalter jãhrlich um mindestens zwei Monate 
heraufsetzen, so dass das gesetzliche Eintrittsalter gemãss Art. 7 innert 
hõchstens drei Jahren erreicht ist. 

Das Erziehungsdepartement wird ermãchtigt, in begründeten Fãllen 
Abweichungen von den gemãss Art. 31 und Art. 38 festgelegten Hõchst­
schülerzahlen zu bewilligen. 

3 
Mit RB vom 5. Mãrz 1984 aufBeginn des Schuljahres 1984/85 in Kraft gesetzt. 

Graubünden 



Loi sur l 1 écoles primaire du 9 novembre 1987 

-----Dfibut de la 
sc,olar;ité 

Ajournement 

CHAPITRE IV 

SECTION 

Oe i 'êlêve 

Oe la scolaritê 

Art. 58 (54) 1 La scolarité commence le 15 aont. 

2 Tout enfant ãgé de six ans révolus avant le ler aoat 
est·tenu de suivre l'enseignement des le 15 aoOt. Dans' 

-,~es circonstances spéciales, le Département peut auto­
rl:sl'!r l'adrnission avànt l'ãge légal. Le Gouvernement 
peut'm~difier l'ãge légal, notarnrnent en vue de faci­
liter l~,poordination scolaire intercantonale. 

', 

3 La cornrnis~ion,_d'école peut, d'office ou sur demande 
moti vée des parent_s, ajourner d' un an l' entrée en 
classe des enfants 'i11suffisarnrnent développés au point 
de vue physique et menta!. Le médecin scolaire sera 
entenàu dans tous les cas-. En cas de doute, on consul­
tera le Bureau de l' orient'i't-j,on scolaire e t profes-
sionnelle. -" 

~ 
4 La cornrnission d'école peut aussi';-'-,jusqu'au 31 décem­
bre au plus tard et apres avoir entend~les parents, 
les membres du corps enseignant et le :néde~n scolaire·, 
ajourner d'un an la fréauentation scolaire d~ enfants 
déjà adrnis à 1'6cole. ~ 

Jura 
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( 

( 

c:-.crr.p à'~li­
c:ation et objet 

Mission de 
l'école 

410.11 

Lo i 
sur l'école enfantine, l'école primaire 
et l'école secondaire (Loi scolaire} 

du 20 décembre 1990 

Le Parlement de la République et Canton du Jura, 

\ 

vu les articles S, lettres d, e, h et j, 32 à 37 et 
39 à 41 de la Constitution cantonale (1 ), 

vu l'arr~té du 22 ~ars 1979 concernant l'ad~ésion de 
la République et Canton du Jura au concordat du 29 
octobre 1970 sur la coordination scolaire (2), 

arrête : 

TITRE PRE.."! I ER Dispositions générales 

~rticle premier l La présente lei s'appligue à 
l'~cole enfantine, à l'école primaire et à l'école 
secondaire. · 

2 Elle a pour objet : 

a) les buts et la mission de l'école; 
b) la structure et le fonctionnement général àe 

l'école; 
e) les droits et obligations des él~ves et de le~rs 

parents; 
à) le statut des enseignants; 
e) l'organisation locale de l'école; 
f) l'organisation et les tâches des autorités commu­

nales et cantoiales; 
g) les services auxiliaires; 
h) le financement àe l'école. 

3 Elle constitue la lei de référence en mati~re 
à'instruction publigue. 

Art. 2 1 L'école assume, solidairement avec la fa­
milie, l'éducation et l'instruction de l'enfant. 

(1) RSJU 101 
(2} RSJU 410.10 

( 

( 

3 

b) Durée 

Aoe d' entrée 
àJl'école 

Gratuité 

Lieu de 
f r é::;uentati on 
àe l'école 
a) En gÉ!léral 

41 o., 1 

3 Ils ont le droit et l'obligation d'envoyer Ieur en­
fant en âge de scclarité obligatoire dans une éccle 
publique. Demeure réservé le droit des parents de dor. 
ner ou de faire donner un enseignement privé, confor­
mément à la l~islation sur l'enseignement privé. 

4 L'école enfantine peut durer deux ans. 

S La scolarité obligatoire est de neuf ans et corn­
prend l'école primaire et l'école secondaire. 

Art. 7 1 Tout enfant êgé de quatre ans révolus peut 
acceder à l'école enfantine. 

2 Tout enfant âgé de six ans révolus avant le 1er j~i 
est, en principe, soumis à l'obligation scolaire. 

3 Une tolérance de trois mcis avant le 1er jui est 
laissée au libre arbitre des parer.ts qui enten ent 
àifférer le co;r.rr,ence:nent de la scclarité facul ativa 
cu obligatoire de leur enfant. 

4 La possibilité õ'a~ticiper le co~rnence~ent de la 
scclarité ou õ'accorder d'autres cérogations ?eut 
être octrcyée lcrsg~e des circcr.s':ances spéciales le 
justifient. Le Gouvernernent écicte les õisposi':ions 
õ'exécution nécessaires. 

~rt. 8 1 Durant les deux a~nées õ'école enfantine e~ 
d~rant la scolarité obligatoire, la fréquentation õe 
l'école publique est gratuite. 

2 Lorsque la !ongueur ou le caractere particuliere­
rr.ent dangereux du trajet le justifient, les éleves 
bénéficient de transports gratuits. Le Gouverne~ent 
fixe les conõitions de la reconnaissance et de la 
9ratuité des transports. 

3 Les moyens õ 'ens·eignernent sont fournis gratuiteme::t 
aux éleves. Les comrnunes ou les écoles peuvent perce­
voir aupres des parents des contributions couvrant 
une partie des frais de certaines activités ou mar.i­
festations. 

Art. 9 Les éleves fréquentent l'école au cercle sco­
laire de leur lieu de résidence habituelle. 



Erziehungsgesetz vom 28. Okt. 1953 (Ausgabe 1984) 

§ 21 

Scllllleintrifl 
1 Di e Kinder, di e vor de m l. Mai das 6. Altersjahr vollendcn, werdcn au f Bcginn 

des n!!chsten Schuljahres schulpnichtig.J2 
2 Kinder, di e das 6. Altersjahr vor de m l. Scptembcr vollcndcn, kõnncn aufge­

nommcn werdcn, sofern sic schulrcifsind.·12 

J Nicht schulrcifc Kinder kt\nncn hõchstcns zwcimal ein Jahr zurOckgcstellt 
werdcn. JJ 

4 Übcr die vorzeitige Aufnahme entscheidet au f Ersuchen der Eltern der Be­
zirksinspcktor; er holt die Stellungnahmc des Schulpsychologischcn Dienstes oder 
des Schularztcs cin.B 

5 Über dic crstmaligc ZurUckstcllung bcstimmen die Eltcrn. Übcr dic nochmali­
gc Zuriickstellung entschcidct d er Bezirksinspektor nach Anhõren d er Eltern un d dcr 
Kinderglirtncrin und nach Stcllungnahme des Schulpsychologischen Dienstes odcr , 
des Schularztcs. 33 

Luzern 



Neuchâtel 

Loi portant adhésion au concordat internantonal sur la coordination scolaire, 
du 16 déc. 1970 

Ar;e d'entr&> 
11. l'école 
obllr;atolre 

Art. ~· - L'âge d'entrée à l'école ohligatoire est .fi.:té à 
~ ans .revolus nu 31 aout des l'année scolaire 1972- 1973. 

, Le Con;;eil d'Etat est toutefois hnhilité à prendre des mesures 
d assouphssement dans ce domnine en ten::mt compte du niveau 
de développement de l'enfant. · 

Loi sur l 'organisation scolaire du 28 mars 1984 

Scolarilé- Age 
d'entrée é l'école Art. 21 

1 
.Les.enfants ilgés de six ans révolus au 31 aoOt entrent en 

1" année pnmarre. 
2 

L'entrée ã l'école peut être exceptionnellement avancée ou 
retardée dans des limites fixées par le Conseil d'Etat. 

Arrêté conc. l 'app~i~ation de mesures d'assouplissement pour l 'admission des 
enfants à l'école1 obli'g~oire du 2 juin 1986 -,;,r~~c, 1 ' :~l)ir' i:·;ii ''r,~, 

~ 

~ ·., ·-.. ,, 

l. Principes 

~~,, 

"· '• ., •.. , ___ _ ,, ..... 

B ul Article premier 1 Les mesl.h:~s destinées ã assouplir la fixation de_,·, r ; ;, f.' , l 1' "': '" 

l'âge d'entrée à l'école obligatoire'Kent prises à titre exceptionnel en l',' , -·l·, 11' /-·:,l:,··' 
tenant compte du niveau de développeQ~ent de l'enfant. Elles visent: i 

' - ã avancer d'un an la scolarisation 'o;E;lnfants particuliêrement · d 

évolués; •·• .• , ... ·.·, 
·,_ 

- ã retarder d'un an la scolarisation d'enfants ·q~nt le niveau de 
développement est insuffisant. • i·.,.· 

.-i' 

2 Son t réservés les cas des enfants atteints d~' óéficiences · 1 l • 
r j·. ' 

physiques ou menta les. i, 



Bénéficiaires 

Procédure 

Recours 

Art. 2 Ces mesures s'appliquent en principe: 

a) aux enfants nés entre le 1•• septembre et le 31 octobre dans le cas 
d'une scolarisation anticipée; 

b) aux enfants qui ont atteint 6 ans révolus au 31 aoOt dans le cas 
d'une scolari~ation retardée. 

11. Scolarisation anticipée 

\"'" 
Art. 3 l La s6~arisation anticipée fait l'objet d'une demande écrite 
des parents de 1'er;~fant ou de son reiprésentant légal. 

2 Cette demande \t adressée à la commission scolaire ou à la 
direction d'école compétente au plus tard le 30 avril, en même 
temps qu'un certificat h:)édical attestant que l'enfant est en bonne 
santé et qu'une admissio~ anticipée ne risque pas de la compro-
mettre. \ \,, 

\ 
Art. 4 La commission scolai~e, ou la direction d'école compétente 
transmet la requête des parents:"avec son préavis, au service de la 
jeunesse. 

\ 
Art. 5 Le service de la jeunesse pr~nd sa décision en tenant 
compte: \ 

a) d'un certificat médical; \ 
\\ 

b) des résultats de l'examen conduit par ur\psychologue scolaire 
désigné par le département de l'lnstruction P(Jblique; 

e) du préavis de la commission scolaire ou de \la direction d'école 
compétente. \ 

\ 
Art. 6 Les décisions du service de la jeunesse peu~t faire l'objet 

1 

d'un recours au département de l'lnstruction publique, puis au l 
Tribunal administratif, conformément à la loi su r la pro~s· du re e t la : 
juridiction administratives. : 

Art. 7 Une admission anticipée à l'école enfantine ne préj {le en : 
rien de l'admission anticipée en scolarité obligatoire. \ 

\\\ 
111. Scolarisation retardée \ 

\\ 

Procédure Art. 8 1 La scolarisation retardée fait l'objet d'une demande écrite 
~~: ~:,:,:;:·~~~" des parents de l'enfant ou de son représentant légal. ,' , ... 
représentant légal 

b) ã la demande 
de l'autorilé 
scolaire 

2 Cette demande est adressée à la commission scolaire ou à lá 
direction d'école compétente au plus tard le 30 avril. 

3 La commission scolaire ou la direction d'école compétente prend ' 
elle-même la décision en tenant compte, le cas échéant, du préavis 
de l'inspection de l'école enfantine. 

Art. 9 1 Dans le cas ou le développement de l'enfant est m.ani­
festement insuffisant, la commission scolaire ou la direction d'école 
compétente peut elle-même prendre l'initiative de retarder la scola-
risation. i 

NE · ·2 

,, 
') ! . 

.. 1: 
:li l· 



Recours 

, 2 Elle prend sa décision apràs avoir consulté les parents de l'enfant ou son représentant légal, le cas échéant, l'inspection de l'école 
enfa~tine. 
3 Si l'intérhoe l'enfant l'exige, e t apràs avoir consulté les parents de 
l'enfant ou soh représentant légal, la commission scolaire ou la 
direction d'école compétente peut également interrompre la scola­
risation au cours des.'trois premiers mois de l'année scolaire. Le 
préavis du maitre de class~'cor:npétent est alors requis. 

Art. 10 Les décisions de la commission scolaire ou de la direction 
d'école compétente prévues aux arÚcle~ 8 et 9 du présent arrêté 
peuvent faire l'objet d'un recours au dépàr,~ement de l'lnstruction 
publique, puis au Tribunal administratif, conform.ément à la loi sur la 
procédure et la juridiction administratives. "·.", 

Art. 11 Le présent arrêté abroge l'arrêté du 16 ··~ri(r 1979 1) 

concernant l'application de mesures d'assouplisseme'\t pour 
l'admission des enfants à l'école obligatoire. •, 

Art. 12 Le département de 1'1 nstruction publique est chargé de. 
l'application du présent arrêté, qui entre immédiatement en vigueur,),. 
sera publié dans la Feuille officielle et inséré au Recueil de la légis­
lation neuchãteloise. 

NE 3 
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9 
mai 

-rgso 

But 

Sénéficíaires 

Procédure 

Arrêté 
concernant l'application de mesures 
d'assouplissement pour l'admission des enfants 
à l'écore obligatoire 

Le Consei! d'Etat de la Répubfique et Canton de Neuchâtel, 

vu la foi concernant les autorités scolaires, du 18 octobre 1983 1l; 

vu la foi sur l'organisation scolaire, du 28 mars 19842!; 

sur la proposition du conseiller d'Etat, chef du département de 
l'lnstruction publique, 

arrête: 

-~-- .... ~-- ... ·.··-
l. Principes 

Article premier 1 Les mesures destinées à assouplir la fixation de 
l'âge d'entrée à l'école obligatoire sont prises à titre exceptionnel en 
tenant compte du niveau de développement de l'enfant. E !les visent: 

à avancer d'un an la scolarisation d'enfants particulierement 
doués; 

à retarder d'un an la scolarisation d'enfants dont le niveau de 
développement est insuffisant. 

2 Sont réservés les cas des enfants atteints de déficiences physiques 
et ou mentales. 

Art. 2 Ces mesures s'appliquent en principe: 

a} aux enfants nés entre le 1•' septembre et le 31 octobre dans le cas 
d'une scolarisation anticipée; est réservé le cas des enfants venant 
d'un autre canton ou de l'étranger; 

b} aux enfants qui ont atteints 6 ans révolus au 31 aoOt dans le cas 
d'une scolarisation retardée. 

11. Scolarisation ànticipée 

Art. 3 1 La scolarisation anticipée fait l'objet d'une demande écrite 
des parents de l'enfant ou de son représentant légal. 

RLN XV 33 
1! RSN 410.23 
2! RSN 410.10 
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Oécision 

Recours 

?rCl:êdure 

a! ã :a de.......,a:-tde 
des pare~ts ou 
du représe--:tant 
légal 

a) ã la de~ande 
de l'autorité 
s.:o!aire 

410.510.1 

2 Cette demande est adressée à la commission scolaire ou à la 
direction d'école compétente au plus tard le 30 avril, en même temps 
qu'un certificat médical attestant que l'enfant est en bonne santé 
et qu'une admission anticipée ne risque pas de la compromettre. 

Art. 4 La commission scolaire ou la direction d'école compétente 
transmet la requête des parents, avec son préavis, au service de la 
jeunesse. 

Art. 5 Le service de la jeunesse prend sa décision en tenant 
compte: 

a} d'un certificat médical; 

b} des résultats de l'examen conduit par un psychologue scolaire 
désigné p ar le département de l'lnstruction publique; 

e} du préavis de la commission scolaire ou de la direction d'école 
compétente. 

Art. 6 Les décisions du service de la jeunesse peuvent faire l'objet 
d'un recours au département de l'lnstruction publique, puis au Tribu­
nal administratif conformément à la l oi su r la procédure e t la juridiction 
administra:ives. 

Art. 7 Une admission anticipée à l'école enfantine ne préjuge en 
rien de l'admission anticipée en scolarité obligatoire. 

111. Scolarisation retardée 

Art. 8 1 La scolarisation retardée fait l'objet d'une demande écrite 
des parents de l'enfant ou de son représentant légal. 

2 Cette demande est adressée à la commission scolaire ou à la 
direction d'école compétente entre le 1•r et le 30 avril. 

3 La commission scolaire ou ·la direction d'école compétente prend 
elle-même la décision en tenant compte, le cas échéant, du préavis de 
l'inspection de l'école enfantine. 

Art. 9 1 Dans le cas ou le développement de l'enfant est manifes­
tement insuffisant, la commission scolaire ou la direction d'école 
compétente peut e!le-même prendre l'initiative de retarder la scola­
risation. 

2 Elle prend sa décision apres avoir consulté les parents de l'enfant 
ou son représentant légal, le cas échéant, l'inspection de l'école 
enfantine. 

2 

( 

( 

( 



( 

Recours 

410.510.1 

3 Si l'intérêt de l'enfant l'exige, et aprês avoir consulté les parents de 
l'enfant ou son représentant légal, la commission scolaire ou la 
direction d'école compétente peut également interrompre la scola­
risation au cours des premiers mois de l'année scolaire. Le préavis du 
maitre de classe compétent est alors requis. 

Art. 10 Les décisions de la commission scolaire ou de la direction 
d'école compétente prévues aux articles 8 et 9 du présent arrêté 
peuvent faire l'objet d'un recours au département de l'lnstruction 
publique, puis au Tribunal administratif, conformément à la loi sur 
la procédure et la juridiction administratives. 

Art. 11 Le présent arrêté abroge l'arrêté du 2 juin 1986 11 concer­
nant l'application de mesures d'assouplissement pour l'admission 
des enfants à l'école obligatoire. 

Art. 12 Le département de l'lnstruction publique est chargé de 
veiller à l'application du présent arrêté, qui entre immédiatement en 
vigueur, sera publié dans la Feuille officielle et inséré au Recueil de la 
législation neuchâteloise. 

li RLN Xl 465 
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Nidwalden 

Gesetz über das Schulwesen vom 30. April 1972 

Schulreile 

Art.43' 
Dpt· Einlritf in di e Primarschule erfolgl in d em Jahr, in d em Einschuhrng 

cin Kind bis zum 30. April das seC'hste Allersjahr vollendet 
hat. . 

Ei n Kind kann vorzeilig in die Primarschule aufg<'nommen l 
l 

werden, wenn es das sechsle Allersjahr bis wrn :J l. Augusl 1 

vollendet un d di e geistige, sprachl i eh e, soziale un d kiirpcrli-1 
che Entwicklung dies angezeigt erscheinen lãsst; der Schul-1 
rat entscheidet tibcr den Antrag der Eltcrn gcstülzl auf einjl 
Gutachten des Schulpsychologischen Diensles. . 

l 
Kindern, deren geislige, sprachliche, sozialc odl'r kiirpcrli-i 

eh e Entwicklung verzõgert ist, bewilligt d er Schulrat i m Ein-1 
verstãndnis mit den Eltern den Besuch des Kindergar!Pns/ 
ocler der Einftihrungsklasse; irn Zweifelsfalle ist ei n Gulach-1 
ten des Schulpsychologischen Dicnstes cinzuholcn. 1 

Art. 44 1 \ 

Sofern Eltern cin schulpflichtiges Kind aus stichhalligen \ 
Grtinden ein Jahr zurückbehalten wollcn, isl dies<'m BPgeh-j 
ren zu entsprechcn. · 

l 

Die Schulreifeabklãrung hat in streitig<'n Fiillen durch dPn ii 

Schulpsychologischen Dienst zu crfolgen. \ 



Gesetz über Schule und Bildung {Schulgesetz vom 28. Mai 1978 

Art. 9 

· Schulpflicht 
1 Kinder, die bis zum 31. Dezember das sechste Altersjahr voll-

enden, werden auf Beginn des nachsten Schuljahrcs schulpflich­
tig. Die Schulpflicht dauert acht Jahre. Die Einwohnergemeinde 
kann durch Beschlufi der Gemeindeversammlung die Schulpflicht 

auf ncun Jahre ausdehnen .. 
Art.lO l 

i 
Eintritt l 

1 Der Kantonsrat regelt Voraussetzungen und Verfahren fürl 
den Schuleintritt sowie die v~rzeitige Aufnahme oder die Z u- i 
riickstellung durch Verordnung. l 

· 2 Der Schulrat kann aui Antrag des schulpsychologischen Dien- \ 
stes und nach Rücksprache mit den Eltern für Kinder, die kõr- i 
perlich oder geistig noch nicht schulreif sind, den Beginn der 

1
, 

Schulpflicht hinausschieben. · 

Obwalden 

Verordnung über den Kindergarten und die Volksschule vom 30. Juni 1978 

Art. 2 

Vorzeitige Aufnahme oder Zurückstellung 
1 Kinder, die das sechste Altersjahr vor dem 1. Mai vollenden, 

kõnnen vorzeitig in die Volksschule aufgenommen werden, sofern 
sie schulreif sind. 

2 Kõrperlich oder geistig noch nicht schulreife Kinder kõnnen· 
l 

hõchstens zweimal um ein Jahr zurückgestellt werden. ' 
~ Ueber die vorzeitige Aufnahme oder Zurückstellung ent­

scheidet auf Antrag des schulpsychologischen Dienstes und nach 
Anhõren der Eltern der Schulrat. 



Volksschulgesetz vom 13. Jan. 1983 

l. Schulpflicht 

Beginn Art. 45. Ein Kind wird schulpnichtig, wenn es bis Ende des 
a) Grundsatz vierten Monats vor Beginn des Schuljahres das sechste Altersjahr 

vollendet hat. 

b) Aurschub Art. 46. Der Schulrat kann den Beginn der Schulpnicht u m 
ein Jahr hinausschieben auf Antrag: 
a) der Eltern; 
b) des Schularztes aus medizinischen GrUnden; 
e) der Kindergl!rtnerin, des Schulpsychologen oder des Schul­

reifeberaters bei mangelnder Schulreife. 
Er kann den SchUier in den ersten acht Wochen des Schuljah­

res auf Antrag der Eltern, des Lehrers oder des Schulpsycholo­
ge~ um ein Jahr zÚrUckstellen. 

e) Vor- Art. 47. Der Schulrat kann den Beginn der Schulpnicht auf 
verlegung Antrag der Eltern um ein Jahr vorverlegen, wcnn das Kind 

se hu l re i f ist. 
Er hõrt die Kindergl!rtnerin, den Schulpsychologen und den 

Schularzt an. 

St. Gallen 



SG 2 

Grossratsbeschluss über eine Übergangsordnung fu"r das Schuleintrittsalter 

Art.l. Mit Beginn des Schuljahres 1977/78 werden die Kinder schul­
pflichtig, die vor dem 1. Februar das sechste Altersjahr erfüllt haben. 

Ab 1978 werden die Kinder schulpflichtig, die vor dem 1. Januar das 
sechste Altersjahr erfüllt haben. 

Art. 2. Der Grossratsbeschluss i.iber eine Übergangsordnung fi.ir das 
Schuleintrittsalter vom 9. Januar 1973 a wird aufgehoben. 

Art. 3. Dicser Beschluss untersteht gemass Art. 5 lit. b des Gcsetzes über 
Rcfcrendum und Initiative vom 27. November 1967 8 dem íakultativcn Ge­
sctzesreíerendum. 



SG 

1.111 
In der Gesetzessamm1ung verõffentlicht im Dezember 1986 

Nachtrag zur VolksschuJverordnung 
vom 4. November 19861 

Landammann und Regierungsrat des Kantons St.Gallen 

besch1iessen: 

I. 

Die Vo1ksschu1verordnung vom 10. April 19852 wird wie folgt 
getindert: 

213.11 

Art. 12. Das Schuljahr und das erste Semester beginnen am Schuljahrcs-

1. August. Das zweite Semester beginnt a m l. Februar. und Semcstcr­
bcginn 

Art. 27 Abs. 2. Am Ende des ersten Semesters werden die 
Eltern münd1ich über Leistungen und Arbeitsha1tung des Kin-
des informiert. 

Art. 38. Die po1itische Gemeinde meldet dem zusttindigcn ~1cldcrllicht 
Schu1rat bis l O. Mai die Kinder, die sich in de r Gemeinde au f- de r politi-;.:hcn 

Gcmcinde 
haltcn und bis 30. April das sechste Altcrsjahr vollcndet habcn. 

11. 

l. Das Langschuljahr 1988/89 und sein crstcs Semcster begin­
nen am 16. Apri1 1988. Das zweite Semester beginnt a m 
l. Dezember 1988 und dauert bis 31. J u li 1989. 

2. Die in das Langschuljahr 1988/89 fallcnden Sommerfericn 
werden fUr die Schüler je um drei Wochen verltingert. 

111. 

Abschnitt l dicses Nachtrags wird a b l. August 1989 angewen­
det. Abschnitt li wird a b 16. April 1988 angcwendet. 

Der Landammann: 
Edwin Koller 

... 

!m Namen des Regierungsrates, 
Der Staatsschreiber: 
Dr. Dieter J. Niedermann 

In Vollzug ab 16.Aprill988' I.August 1989. 
2 sGS 213.11. 
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Schaffhausen 

Schulgesetz vom 27. April 1981 

Art.17 

Schulpr.icht Alle Kinder mit tatsãchlichem Aufenthalt im Kanton unterste-
hen der Schulpflicht. . 

Die Schulpflicht beginnt nach dem zurückge!egten 6. Alters­
jahr und dauez:t 9 Jahre. 

Schuldekret vom 27. April 1981 

(§ 3 Abs. l und 2 au~0Pen und ersetzt durch das Dekret des Grossen Rates des 
Kantons'~chaffhausen über die Anderung der Schulgesetzgebung 
zur Einfühl'o~sommerschulbeginns) 

", '-
§ 3 ""' ", 

Die Schulbehorde kann, auf begründetes Gesuc~'qer Eltern, 
den Beginn der Schulpflicht um ein Jahr aufschieben. N~ch Ein­
tritt in die Schule ist, auf begründeten Antrag des Lehrers oCi~r der 
Eltern, bis zum Ende des ersten Schulquartals ein Aufschub ·~og-
1' h \ IC • '··,,. 

/ 
l 



SH 2 

Dekret des Grossen Rates des Kantons Schaffhausen über die Anderung der Schulge­
setzgebung zur Einführung des Spatsommerschulbeginns vom 24. Marz 1986 

n. 
§ 3 Abs. l und 2 des Schuldekretes vom 27. Apri1198P wird auf- • 

gehoben und bis 1990 jiihrlich schrittweise durch folgende Bestim- • 
mungen ersetzt: ' 

l. Für di e Schuljahre 1986/87 un d 1987/88 gilt: 

§ 3 Abs.l und 2 

Kinder, di e vor d em l. Februar sechs J a h re al t sin d, werden 
1 

auf Beginn des neuen Schuljahres schulpflichtig. 
Kinder, die zwischen dem l.Februar und dem Beginn des 

neuen Schuljahres sechs Jahre alt werden, kõnnen auf Gesuch 
der Ellern vorzeitig in die Primarschule eintreten, wenn die 
Schulreife des Kindes durch den jugendpsychologischen 
Dienst und durch den Schularzt festgestellt ist. 

2. Für das Schuljahr 1988/89 gilt: 

§ 3 Abs.l und 2 

Kinder, die vor dem l.Miirz sechs Jahre alt sind, werden 
auf Beginn des neuen Schuljahres schulpflichtig. 

Kinder, di e zwischen d em l. Marz und d em Beginn des 
neucn Schuljahres sechs Jnhre nlt werden, kõnnen auf Gesuch 
der Ellern vorzeilig in die Primarschule einlreten, wenn die 
Schulreife des Kindes durch den jugendpsychologischen 
Dienst und durch den Schularzt festgestellt ist. 

3. Für das Schuljahr 1989/90 gilt: 

§ 3 Abs.l und 2 
Kinder, die vor dem l.April sechs Jahre alt sind, werden 

auf Beginn des neuen Schuljahres schulpflichtig. 
Kinder, die zwischen dem l.April und dem Beginn des 

neuen Schuljahres sechs Jahre alt werden, kõnnen auf Gesuch . 
der Ellern vorzeilig in die Primarschule eintreten, wenn die 1 

Schulreife des Kindes durch den jugendpsychologischen 
Dienst und durch den Schularzt festgestellt ist. 

4. Ab Schuljahr 1990/91 gilt: 

§ 3 Abs.1 und 2 

Kinder, die vor dem l. Mai sechs Jahre alt sind, werden auf 
Beginn des neuen Schuljahres schulpflichlig. 

Kinder, di e zwischen d em l. Mai un d d em Beginn des 
neuen Schuljahres sechs Jahre alt werden, kõnnen auf Gesuch 
der Eltern vorzeitig in die Primarschule eintreten, wenn die 
Schulreife des Kindes durch den jugendpsychologischen 
Dienst und durch den Schularzt festgestellt ist. 

111. 

Ziff. I dieses Dekretes tritt am l.Januar 1989 in Kraft. Das 
schrittweise Inkraft- und Ausserkrafttreten der verschiedenen Fas­
sungen von § 3 Abs.l un d 2 des Schuldekrets vom 27 .A p rii l 981 ge­
miiss Ziff.2 dieses Dekrets erfolgt entsprechend den dort angeführ­
ten Terminen. 

Dieses Dekret ist im Amtsblatt zu verõffentlichen' und in die 
kanlonale Gesetzessammlung aufzunehmen. 



l. 

l 

Schaffhauser Rech:sbuch- 23. Xacl:.r.-ag De=ember 1989 
An Stelle t:on Erlt!$s 54. Blan 1/2 (20 .. '\'c.chtrag), einfiigen 

Schuldekret 

Schuldekret 

vom 27.April1981 

Der Grosse Rat des Kantons Schaffhausen., 

gestützt auf Art. 96 des Schulgesetzes vom 27. Aprill981,1 

beschliesst: 

I. Grundsatzliche Bestirnrnungen 

§1---··· .. 

54 

·" ... 

Gemeinden kônnen durch besondere Vereinbarungen den Un­
terricht an eine andere Schulgemeinde übertragen, wenn die Zahl 
der Schüler die Führung einer eigenen Schule oder einzelner Klas­
sen nicht rechtfertigt oder erschwert und durch die t"bertragung 
die Bildung der Schüler nicht beeintrachtigt wird. 

Die Beteilig-u.ng an den Schullasten der Schultragergemeinde 
erfolgt gemãss Art. 91 des Schulgesetzes.1 

Die t"bertragung des Unterrichts an eine andere Gemeinàe be­
darf der Zustimmung des Erziehungsdepartementes.2 

§2 

Ausser dem Samstagnachmittag ist an den Primar- und Orien­
tierungsschulen ein weiterer halber Tag, in der Regel im ganzen 
Kanton derselbe, schulfrei zu halten. 

Der Unterricht ist môglichst ausgeglichen auf die Werktage 
und auf die Vor- und Nachmittage zu verteilen. 

II. Schulpflicht und Recht auf Schulbildung 

§3 

l'bertrag-,mg 
des t.'nterrichts 

Verteilung des 
l'nterrichts 

3 Kinder, die vor dem l. Mai sechs Jahre alt sind, weràen auf Beginn der 

Beginn des neuen Schuljahres schulpflichtig. Schulpflicht 
3 Kinder, die zv.ischen dem L Mai und dem Beginn des neuen 

Schuljahres sechs Jahre alt werden, kõnnen auf Gesuch der Eltern 
vorzeitig in die Primarschule eintreten, wenn die Schulreife des 
Kindes durch den jugendpsychologischen Dienst und durch den 
Schularzt festgestellt ist. 

'Nr.S3. 
' Fassung gemãss V vom 9. Dezember 1986, in Kraft getre!en am l. Januar 1987 (Amtsblatt 1986, 

S.l043). . .. 
'Fassung ge!I'.ãss D des GR vom 24. Mãn 1988, in Kra.'t ge'=e!en ab Scbuljahr 1990'91 (.".mts· 

blatt 1986, S. 303). 

2&40 

"--

Erfüllung der 
Schulpflicht in 
privaten Schu· 
!en und durch 
prh·aten enter­
richt 

\'erantv•ortlich· 
ke i t de r Eltern 

Erfü!lung der 
Schulpfhcht 
ausserha!b der 
Wohnge::1e:nde 

Zusammen­
arbeit mit de n 
Eltern 

54 Schuldekret 2 

Die Schulbehi:irde kann, auf begründetes Gesuch der Eltern, 
den Beginn der Schulpflicht um.ein Jahr aufschieben. Nach Ein­
tritt in di e Schule ist, auf begründeten Antrag des Lehrers oder der 
Eltern, bis zum Ende des ersten Schulquartals ein Aufschub mi:ig­
lich. 

§ 4 
Eltern, deren Kinder die Schulpflicht·nicht durch den Besuch 

der õffentlichen Schulen erfüllen, sind verpflichtet, die Schulbe­
hi:irde vorgangig zu UI'lterrichten, durch welche Art von Unterricht 
die Erfüllung der Schulpflicht gewãhrleistet ist. Die Schulbehi:irde 
orientiert das ErziehungsdepartemenU 

Das Erziehungsdepartementl ist befugt, t"berprüfungen durch 
das Schulinspektorat anzuordnen. 

§5 

Die Eltern sind dafür verantwortlich, dass die Kinder den Un­
terricht regelmassig besuchen. Entschuldigungsgründe für Schul­
versaumnisse sind: 
a) Krankheit des Schülers, 
b) Tod von Angehôrigen, 
e) besondere emstãnde, welche die Abwesenheit rechtfertigen. 

§6 

Kinder kônnen die Schule einer andern Gemeinde oder eines 
andern Schulkreises besuchen, wenn dadurch der Schulweg be­
trachtlich verkürzt oder erleichtert wird. 

Die Entschãdigung an die Schulgemeinde v.ird von der Wohn­
gemeinde entsprechend . .<\rl 91 des Sch.ulgesetzes2 getragen. 

Die Eltern haben ein entsprechendes Gesuch an die Schulbe­
hi:irde der Wohngemeinde zu richten. 

III. Die Schulen 

A. Allgemeine Bestimmungen 

§7 

Die Schulbehõrden und die Lehrer unterrichten die Eltern vor 
allem: 

' Fassung gemãss V vom 9. Dezember 1986, in Kraft getre!en am l. Januarl987 (Amtsblatt 1986, 
s. 1043). 

2 Nr. 53. 



Verordnung 
über die Volksschulen 1 

(Vom 25. Januar 1973) 

De r Kantonsrat des Kantons Schwyz, 
gestützt aut§ 40 Buchstabe e d er Kantonsverfassung, 2 

beschliesst: 

1 GS 16·221 mii Ãnderungen vom 11. September 1973 (GS 16·311), vom 30. November 1983(GS 17·461), vom 
27. J uni 1985 (ABI1985 584) und vom 29. Januar 1987 (ABI1987159),1nkrahsetzung siehe ABI1987 427. 

2nGSI1. 

3. Schulbesuch 

§25 2 

1 Jedes im Kanton wohnhafle bilqungsfãhige Kind, das bis Ende Februar des 
Einschulungsjahres das 6. Altersjahr zUfüc~gelegt hat, wird schulpflichtig. 

2 Kinder, die am 30. April des Einschulungsjahres das 6. Altersjahr zurückgelegt 
haben, sind zum Schulbesuch berechtigt, soferndi&Schulreife nachgewiesen wird. 

3 Der Schulrat entscheidet nach Anhõren der Eltern·über die Rückstellung von 

1. Schulpllicht 
a) Grundsatz. 
vorze11iger 
Eintntt, 
Rückstellung 

d er Schulpflicht u m ei n Jahr. · 

~ Fassung vom 11. Septemb~~ 1973. 

Weisungen 
für die Schulrãte der Volksschulen , 

(Vom 18. Februar 1976) 

Der Erzlehungsrat des Kantons Schwyz, 

gestützt aut § 55 Abs. 2 der Verordnung vom 25. Januar 1973 über die 
Volksschulen z und § 2 des Regierungsratsbeschlusses vom 18. Februar 1974 
betreffend den Vollzug der Verordnung über die Volksschulen (Volksschui­
Statut),l 

beschliesst: 

11. Kompetenzen für Massnahmen, die Schüler belreffen 

§6 

D er Schulrat überwacht di e Erfüllung de r Schulpflicht (§§ 25 Abs. 1, 26 
und 28 der Verordnung) und schafft die zum Schuleintritt und -austritt nõti­
gen Vorkehrungen. 

§7 

Schulpflicht 

1 Vor dem Entscheid über die Rückstellung der Schulpflicht (§ 25 Abs. 3 ROckstellung 
der Verordnung) hõrt der Schulrat die Eltern an. · 

z Der Schulrat kann in Zweifelsfãllen den Kinder- und Jugendpsycholo­
gischen Dienst (KJPD) zur Begutachtung beiziehen. 

3 Der Schulrat ist verpflichtet, ein schulpflichtiges Kind, bei dem die 
Schulunreife nachgewiesen ist, um ein Jahr zurückzustellen, sofern sich im : 
Einverstãndnis mii dem KJPD keine andere Massnahme aufdrãngt. 

SCHWYZ 



:>C"'Iw1;er Vese::.samm,vng- 1 9 !'~ac:nrag 31 :::eze,.,:>er 1967 
An Stelle ... ,:)n ê:an 112{, 7 ~ac!'ltra;J e'"tWgen 

Verordnung 
über die Volksschulen ' 

(Vom 25. J an uar1973) 

Der Kantonsrat des Kantons Schwyz. 
gestützt aut§ 40 Buchstabe e der Kantonsverfassung,z 

beschliesst: 

1. Zweck und Trãger der Volksschulen 

§1 

615 

, Oie Vo!ksschu!en erstreben in Zusammenarbeit mit den Eltern und den 
Kirchen, gestützt auf christ!iche, demokratische und soziale Grundsãtze, die 
Erziehung und Bildung der Jugend. 

2 Allen Jugend!ichen sind ohne Rücksicht auf das Geschlecht, die Konfession, 
di e sozia!e un d regionale Herkunft die g!eichen Bi!dungschancen z u gewâhrfeisten. 

§2 
' Trager der õffent!ichen Vo!ksschu!en sind nach Massgabe dieser Verordnung 

die Gemeinden. die Bezirke und de r Kanton. 
z Wo eine Schu!e wegen eines geringen Schü!erbestandes nicht zweckmãssig 

geführt werden kann, ist der Schu!trager mit Zustimmung des E:-ziehungsrates 
berechtigt, die Schüíer in der Schule eines benachbar:en Schu!tragers ausbilden zu 
!assen. Er hat diesem ei n kostendeckendes Schulgeid z u entrichten. 

:; Oer Erziehungsrat kann den benacnbarten Schultrager zur Aufnahme d:eser 
Se h üler verpflichten. soweit es diesem zugemutet werden kan n. 

• Mit Zustimmung des Erziehungsrates kõnnen mehrere Gemeinden oder 
Sezirke eine Schule durch Vertrag oder durch Bildung eines Zweckverbandes 
gemeinsam führen. 

§3 

Die Errichtung neuer und die Aufhebung bestehender Volksschulen bedürfen 
de r Genehmigung des Erziehungsrates. 

§4 

' De r Unterricht an den Volksschulen ist unentgeitlich. 
2 Oie Schultrãger stellen die ob!igatorischen Lehrmitter und Verbrauchs­

materialien unentgelt!ich z ur Verfügung. 

§5 

' Wo den Schü!ern der Schu!weg wegen zu weiter Entfernung nicht zugemutet 
werden kann, sorgen die Schultrãger aut eigene Kosten tür eine angemessene 
Fahrge!egenheit. 

2 Wenn die Umstãnde es erfordem. sorgen die Schu!trãger für die Mittags­
verpf!egung und Betreuung der Schü!er. Die Schultrãger betei!igen sich an den 
Kosten. 

'GS 1&-221 motÃI"Iderungen vcm l 1. Septemben97:l(GS 1&-311), vom30 Navember 1983(GS 17~1). vom 
27. J u no 1 9eS (AS l 1985 584) unchom 29 ~"""" 987 (ASI , 987 , :s),ln~ral'.s&tz'-'"9 s .. ne AS l , 957 427. 

2 nGSt 1. 

,._z...,e-:Koer 
Volk.ssc~u,en 

2. ô~e~!ltC!'"Ie 
Sc!'i..:len 
al Sch.JI:rager 

e 

::>l Ernch!ung 
.JT\C Autlós~119 
vonS::-: ... 1en 

CJ Une~t;e!:!JCM:­
.;elt 

d)Sct'IUler­
!"a:"ls~ne. 
Verptleg:;ng 

Schwyler Gesel.n.ammlung- 20 Nach1rag 31 Januar 1989 
An Stellt- von Slall 516(19 Nachtrag)"onluy.:n 
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§21 

615 

1 Die Verteilung der wõchentlichen Unterrichtsstunden erfo!gt aufgrund der 10 s:.-.:>: 

Lehrplâne durch die Lehrerschatt im Einvernehmen mit dem Schulrat. 
2 Die Stundenplãne unter!iegen der Genehmigung des Schu!inspektors. 

§22 
Der Erziehungsrat bestimmt, we!che Lehrmittel in den Schu!en zu verwenden 

sind. 
§23 

1 Der Erziehungsrat setzt Richtzahlen für die Schü!erbestande der Klassen der 
einze!nen Schulstufen und Schular1en fest. · 

2 Für die Führung unterbesetzter K!assen ist eine Genehmigung des Erzie· 
hungsrates erforderlich. 

§24 1 

' Der Erziehungsrat kann einze!nen Schultrãgern wissenschaftlich begleitete 
Schu!versuche gestatten und dazu Ausr.ahmen von d er in dieser Verordnung vorge· 
sehenen Schu!struktur zulassen. 

2 Der Regierungsrat kann Trãgern der Oberstufenschulen die regionale 
Führung des freiwilligen 1 O. Schu!jahres übertragen. An di e Kosten richtet d er 
Kanton den Schu!trãgern Beitrãge von 50 Prozent aus. Für die finanziellen 
Leistungen der Schüler und die Stipendienberechtigung gelten die Vorschriften 
über di e Mittelschulen. 

3. Schulbesuch 

§25 2 

1 Jedes im Kanton wohnhafte bildungslahige Kind, das bis zum 30. Apri! des Ein­
schulungsjahres das 6. A!tersjahr zurückgelegt hat, wird schulpflichtig. 

2 Kinder, die am 30. Juni des Einschu!ungsjahres das 6. Altersjahr zurückgelegt 
haben, sind zum Schulbesuch berechtigt, sofern die Schulreife nachgewiesen wird. 

3 Der Schulrat entscheidet nach Anhõren der Eltern über die Rückstellung von 
d er Schulpf!icht u m ei n Jahr. 

§26 3 

11 Le·"' 

12 Se··-·~ 

13 Se·-· 
.... t-rs ... .:-.:-

1 Ser,_;· . .:. 
.::;Gr ...... :.:.:·. 
"orz~:.:.;~· 
E1n!r,!! 
R..:c-.s::- --

1 Di e obligatorische Schulpflicht dauert acht Jahre. :; Da.;;· 
2 Der Kantonsrat bestimmt den Zeitpunkt der Einführung des 9. ob!igatorischen 

Schuljahres. 
3 Ei ne vorzeitige Entlassung aus der Volksschule ist gestattet, wenn ei n Schü!er 

in e ine Mittelschule oder e ine andere weiterführende Schu!e übertritt. 

§27 4 

' Über die Zuweisung in die Hi!fs-. Werk- und Sonderschule entscheidet der 
Schulrat nach Begutachtung durch den schulpsychologischen Oienst und nach 
Anhõren de r Eltern und des Lehrers. 

2 Der Schulrat oder die Eltern kõnnen zusãtzlich eine schu!ãrztliche Begut­
achtung verlangen. 

1 Abs 2 neu einge!ügt unc: Rand111el geiinder1 am 27 Juno 1985 In Kral1 getreten am 16 Augusl 1985 (ASI 1985 
699). 

2 A!ls 1 und2inderFassungvom29 Januar 1987und.A.!ls 3onderFassungvom 11 Se~tem!:>er 1973 
3 Abs t &n der Fa.ss41ngvom29 Januar 1987. 
• Abs 1 und2neu, inderFassung vom29 Januar 1987. 

qZu.,.e :;._-. 
an H1ll~· _.,,:: 
Sonders::"'._l 



Volksschulgesetz 

Vom 14. September 1969 

Der Kanlonsral von Sololhurn 

gestützt auf Artikel 47 der Kantonsverfassung vom 23. Okto­
ber 1887 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des Regierungs­
rates vom 7. J uni 1968 

besch/iesst: 

11. Teil 

Schüler 

Schulpflicht § 19. l Bei Beginn des Schuljahres im Frühling werden die 
a) allgemein Kinder schulpflichtig, die bis 31. Oktober das siebente Altersjahr 

vollenden,l) 

2 Bei Beginn des Schuljahres im Herbst werden die Kinder 
schulpflichtig, die bis 31. Dezember das siebente Altersjahr voll­
enden,2) 

3 Für Kinder, die in ihrer Entwicklung zurückgeblieben sind, 
ordnet die Schulkommission nach Anhõren des Schularztes oder 
des schulpsychologischen Dienstes einen spãteren Schuleintritt an. 

4 Kinder, die mit Beginn des Schuljahres das sechste Altersjahr 
vollendet haben, kõnnen mit Zustimmung der Schulkommission 
nach Begutachtung durch den Schularzt oder den schulpsychologi­
schen Dienst die Schule besuchen. 

5 Der Kantonsrat kann zur Koordination mit andern Kantonen 
die Bestimmungen über den Beginn der Schulpflicht abãndern. 

l} § 19 Abs. J hinfãllig. Das Schuljahr beginnt gemãss KRB vom 17. Sep­
tember !986 (BGS 411.215.1) ab 1989 nach den Sommerferien. 

2) Schulpflichtig werden die Kinder, die bis zum vorangehenden 30. April 
das sechste Altersjahr vollendet haben. 

Solothurn 



Solothurn 2 

KAN TON SOLOTHURN 

Vollzugsverordnung zum Kantonsratsbeschluss 
über die Verlegung des Schuljahrbeginns 

auf d en Spatsommer 
(Schuljahrverordnung) 

RRB vom 27. Oktober 1987 

Der Regierungsrat des KantorJS Solotlwm 

gestützt auf die §§ 4 und 8 des Kantonsratsbeschlusses über 
die Verlegung des Schuljahrbeginns auf den Spãtsommer vom 
17. September 19861) 

Form der Ver· 
legung des 
Stichtages 

beschliesst: 

l. Bestimmungen für die Schuljahre mit 
Schuljahrbeginn im Spatsommer 

§ 6. Der Stichtag für den Eintritt in den Kindergarten und 
den Bcginn der Schulpflicht ist in der Regel in vier Monatsschrit­
ten zu verschieben. 



Gesetz über die Primarschule vom 15. Nov. 1978 

II. Schulpflicht 

§ 4. •pas Schuleintrittsalter wird durch den Grossen Rat festge- B~ginn 

setzt. 
2 Der Schulcintritt kan n au f Gesuch de r Tnhaber de r elterlichen Ge­

wall oder auf Empfehlung des Schularztes oder des Jugendpsycholo­
gen durch dic Schulvorsteherschaft um ein Jahr hinausgeschoben wer­
den. 

3 Kinder, di e si eh in de n ersten Schulwochen als schulunreif erwei­
sen, konnen auf Antrag des Lehrers für den Rest des Schuljahres dis­
pensiert odcr einer besonderen Fõrderung zugeführt werden. 

Thurgau 

Verordnung des Grossen Rates über das Schuleintrittsalter vom 17. Nov. 1986 

~ l. Kinder. dic his zum 30. A pri l das sechste Altersjahr vollendct hahcn, wer­
dcn auf dcn Beginn des neuen Schuljahres schulpflichtig. 

~ 2. 1 Es gilt folgende Ühergangsregelung: 

l. Au f d en Beginn des Schuljahres 1987/88 werden di e Kinder schulpflichtig. die 
his zum 31. Dezember 1986 das sechste Altersjahr vollendet hahen. 

2. Au f den Bcginn des Schuljahres 19881!!9 werden die Kinder schulpnichtig. die 
bis wm 31.Januar 1988 das sechste Altersjahr vollendet hahen. 

3. Au f d en Beginn des Schuljahres 1989/90 werden di e Kinder schulpnichtig. die 
his 7.um 28. Februar 1989 das scchste Altersjahr vollendel hahcn. 

4. Au f dcn lkginn des Schuljahres 1990/91 werden die Kindcr schulpflichtig. die 
bis wm 31. Marz 1990 das sechsle Altersjahr vollendet ha ben. 

2 lrn lnlcressc gleirhm1\ssiger Schülcrhesl1\nde in den erslen Klassen kann dcr 
Regicrungsral für einzelne Schulgemeinden das Schuleintrillsalter abweichend 
fcstlegcn. 

~ 3. Diese Verordnung erselz.l den Beschluss üher die Feslsetz.ung des Schul­
cintrillsalters vom 24. November 1980 und lrill sofort in Kraft. 



Ticino 

Legge della scuola del 29 maggio 1958 

Obbllga.to. 
rlotll. scola.. 
stlca- età 
d'nmmlsslo­
nc - prosclo­
gllmento 

\ 

\ 
\ 

Art>4p. La. frequenza della scuola o obbligatoria per tutti i fanciulli 
domiciliati'nel Cantone, dai 6 ai 15 anni di età. 

Devono ~Qre inscritti alin scuola elementnre tutti i funciulli d'a.m· • 
bo i sessi che, all~pertura. della medesima, hanno compiuto il loro sesto ~ 
anno di età, o lo col:npiono entro i! 31 dicembre. 

Su istnnza della fa!n.iglia o del mnestró, udito i! parero del medico, . 
l'ispettore puo rimanduro'·np>nnno scolastico successivo I'inscrizione dei ' 
fo.nciulli meritevoli di speciaie.r,:igunrcl.o per il loro at.nto psichico e fisico. 

I fanciulli che iniziano la scuola a 7 nnni hanno la posaibilità, ne! cor­
so delle. scuola elementaro, in segllit<1.a. esami e a giud:izio doll'ispettoro 

scola.stico, di ricupernre l'anno perno. Là·.~tessa possibi!ità (:; concesso. a 
chi, dopo o.ver iniziata la frequenza scolasticn'-1 perde un.nnno per malat-

~. ' 
Nessun nllievo e libernto aall'obbligo sco!asfuo prima di o.ver otte-

nuto il certificnto di proscioglimento rilo.~ciato daiÍ'lspettore. 
Uno specinle assolutorio e rilnsdnto agli nllievi pr01 ossi dnlla sc11ola 

elemcntnro chc si inscrivono al ginnasio o hanno concluso, a 14 nnni, 11n 
contratto di tirocinio agricolo. 

Gli a!Jicvi sono tenuti a frequcntare le scuole obbligo.toÍ'JO durnnte 
l'intero nnno sco!astico, nnche se compiono il quindlcesimo anno primn. 
de !la su n fine. 

Il proscioglimento anticipato puo essere concesso, per seri motivi, da! 
dipartimento, dopo i! compimento de! quindicesimo nnno di età. 



Legge della scuola 1) 

(de! JO febbraio 1990) 

IL GRAN CO!\'SIGLIO 
DELLA REPUBBL!CA E CAN"TO!'."E DEL TICINO 

visto il messaggio 30 giugno 1987 n. 3200 de! Consiglio di Stato, 

d e e r e t a: 

TITOLO I 

Disposizioni generali 

Capitolo I 

Scuola pubblica 

140 

Art. 1. 1 La seu o la p u bblica ê un "istituzione educativa al ser,·izio de lia persona e 
della società. 

: Essa ê istituita e diretta dai Cantone con la collaborazione d ei comuni. 

' L 'insegnamento e impartito in Iingua italiana e nel rispetto della libertà di 
cosdenza. 

• Alia conduzione della scuola partecipano le sue componenti secondo le modalità 
stabilite dalla presente legge. 

Art. 2. 1 La seu o la promuove, in collaborazione con la famiglia e con le altre isti· 
tuzioni educative, lo s•iluppo armonico di persone in grado di assumere ruoli attivi e 
responsabili nella società e di realizzare sempre piu le istanze di giustizia e di libertà. 

z In particolare la scuola, interagendo con la realtà sociale e culturale e operando in 
una prospettiva di educazione permanente: 
a) educa la persona alia scelta consapevole di un proprio ruolo attraverso la trasmis­

sione e la rielaborazione critica e scientificamente correua degli elementi fondamen­
tali della cultura in una visione pluralistica e storicamente radicata nella realtà de! 
P a ese; 

b) sviluppa i! senso di responsabilità ed educa alla pace, al rispetto de!!' ambiente e agli 
ideali democratid; 

e) favorisce l'inserimento dei cittadini nel contesto sociale mediame un'efficace forma­
zione di base e ricorrente; 

d) promuove il principio di parità tra uomo e donna, si propone di correggere gli scompensi 
socio-culturali e di ridurre gli ostacoli ebe pregiudicano la formazione degli allie>i. 

Pubblicata ne! BU 91, 287. 
1
) :S.B. La vecchia L della scuola 550 (vecchio 140) ,·olume 10 e in parte ancora in 

,·igore. 

scric 11/91 

Definiziooe. 

Fin•litil. 

Componenti 
drlla ~uota. 

Ordinamenro. 

Uggi speciali. 

Obbligo 
scolastico. 

Gratuiti. 

140 L de!!a scuola 

Art. 3. 1 Le componenti della scuola son o i docenti, gii allievi e i genitori; inoltre. 
nelle scuole professionali, i maestri di tirocinio. 

: A.llo scopo di integrare la propria funzione educativa, la scuola si vale della colla· 
borazione de! mondo della cu!tura, dell'informazione e dell'economia. 

Art. 4. 1 La scuola e ordinata nei seguenti gradi: 
a) la scuola dell'infanzia; 
b) la scuola elementare; 
e) la scuola media; 
d) le scuole postobbligatorie. 

2 La scuola elementare e la seu o la media sono scuole obbligatorie. 

'Le scuole postobbligatorie comprendono i seguenti ordini: 
a) le scuole medie superiori; 
b) la seu o la magistrale; 
e) la scuola tecnica superiore; 
d) le scuole professionali; 
e) a!tre scuole. 

• L' educazione speciale ê organizzata dai Cantone come servizio partico!are eh· 
opera in collaborazione con i singoli gradi o ordini scolastici. 

Art. 5. I di,·ersi gradi e i principali servizi scolastici sono retti, oltre che dalla ;Jre 
sente legge, da leggi speciali. 

Art. 6. 1 La frequenza de!Ia scuola e obbligatoria per tutte le persone residemi ne. 
Cantone, dai sei ai quindici anni di età. 

2 Devono essere iscritte alia scuola elementare tutte le persone che, all'aperturé 
della medesima hanno compiuto i! loro sesto anno di età o lo compiono entre il 31 
dicembre; per ragioni fisiche o psichiche ê possibile il rin,·io dell'iscrizione all'anno se o 
Jastico successivo. 

3 L'obbligo scolastico termina alla fine dell"anno scolastico nell'anno in cui l'al­
!ievo compie i quindici anni; il proscioglimento prima della fine dell'anno scolas:icc 
puõ essere concesso dai Dipartimento, per seri motivi, in ogni caso dopo i! compirnemc 
del quindicesimo anno d'età. • 

• All'adempimento dell"obbligo scolastico ·l'allievo riceve il certificato di proscio 
glimento. 

~I datori di lavoro nen possono assumere alle loro dipendenze allievi che nen sonc 
in possesso de! certifiéato di proscioglimento. 

6 In caso di violazione de!le disposizioni di cui al capo,·erso precedente si pron·edc 
conformemente all'art. 54 della presente legge. 

Art. 7. I La frequenza delle scuole pubbliche e gratuita. 
2 I! material e scolastico e fornito gratuitamente dai Cantone nelle scuole medi e, da 

comuni e dai consorzi neiie scuole dell'infanzia e neile scuole elementari. 
3 Le spese di trasporto e la refezione degli allie,; sono sussidate dai Cantone e da 

comuni nei limiti stabiliti dalle leggi speciali. 

2 
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Schulordnung des Kantons Uri vom 21. April 1971. Revidiert und vom Volke ange­
nommen am 26. Februar 1978 

Vorausset-
7.ttnl!en cler 
Schulpfllchl 

Art. 59 1) 

1 Jedes im Kanton Uri wohnhafte Kind, das bis zum 31. Miirz 
das 6. Altersjahr vollendet, wird auf Bcginn des niichstcn 
Schuljahres schulpflichtig. 

2 In Sonderiallen kann dcr Schulrat auf ein ürztlichcs Zeug­
nis, zusammen mit elnem Gutachten eines anerkannten Schul­
psychologen, eii1en früheren Schuleintritt bewilligen. 

3 Für korperlich oder geistig nicht genügend entwickelte 
Kinder kann der Schulrat auf ein ürztliches Zeugnis ocler auf 
ein Gutachten eines anerkannten Schulpsychologen dcn Schul­
eintritt zurückstellen oder die Einweisung in eine Hilfs- oder 
Sonderschule veranlassen. 

4 Ein solches Zurückstellen kann auf übereinstimmenden 
Antrag der Lehrerschaft und des kantonalen Scfiulpsychologen 
au eh noch im l. Trimester des Schuljahres erfolgen.', 

5 Rekurse betreffend Zurückstellung sind an das kantonale 
Schulinspektorat zu richten. Sein Entscheid kann an den Er­
ziehungsrat weitergezogen werden. 
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SCHULORDNUNG DES KANTONS URI 

(vom 21. April 1971) 

Der Landrat des Kantons Uri, 

10.1111 

gestützt auf Artikel 8 Absatz 2 der Kantonsverfassung in der Fassuns;~ ge­
mãss Volksabstimmung vom 19. Mai 1968, in Ausführung der Uber­
gangsbestimmung Ziffer 11/1 zu diesem Volksbeschluss, 

beschliesst: 
-~--·. 

Erster Teil: ORGANISATORISCHE VORSCHRIFTEN 
. . ·-- -------- ----

l. Allgemeines 

Artikel1 Schulbehõrden 

Das Schul- und Erziehungswesen obliegt: 
a) in der Gemeinde: 

1. dem Schulrat 
2. dem Schulratsprãsidenten 
3. der Schulvorsteherschaft 

b) bei Kreisschulen 
den durch ihr Statut eingesetzten Kreisschulbehorden 

e) bei m -Kanton: 
1. dem Regierungsrat 
2. der Erziehungsdirektion 
3. dem Erziehungsrat 
4. den Schulinspektoraten 

11. Gemeindeschulwesen 

Artikel 2 Schulrat a) Wahl, Zusammensetzung, Konstituierung 
1 

Wahl, Zusammensetzung und Konstituierung des Schulrates richten 
sich i m Rahmen der Kantonsverfassung1' nach der Gemeindesatzung.2> 
2 

Das Sekretariat des Schulrates kan n auch von einem Mitglied ausgeübt 
werden. 

1
> RB 1.1101 

2l Fassung gemãss LRB vom 1 O. Febru~r.1988, in Kraft seit 1. August 1988 

1 

e 
10.1111 
4 W er ei n freiwilliges Schuljahr begonnen hat, ist grundsãtzlich verpflich­
tet, es zu vollenden. 

Artikel 58 Schulpflicht bei der Oberstufe 

Auf der Oberschulstufe kann die Schulpflicht wahlweise in der Schulart 
(einschliesslich Mittelschule) absolviert werden, für welche der Schüler 
die Aufnahmebedingungen erfüllt. · 

Artikel 591> Voraussetzungen der Schulpflicht 

1 Jedes im Kanton Uri wohnhafte Kind, das bis zum 31. Mãrz das 6. Al­
tersjahr vollendet, wird auf Beginn des nãchsten Schuljahres schulpflich­
tig. 
2 In Sonderfãllen kann der Schulrat auf ein ãrztliches Zeugnis, zusam­
men mit einem Gutachten eines anerkannten Schulpsychologen, einen 
früheren Schuleintritt bewilligen . 
3 Für korperlich oder geistig nicht genügend entwickette oder sozial ge­
schãdigte Kinder kann der Schutrat, gestützt auf das Gutachten eines 
anerkannten Schutpsychotogen, den Schuleintritt zurückstellen oder die 
Einweisung in ei ne Hilfs- oder Sonderschule veranlassen. Di e Eltern sind 
vor dem Entscheid anzuh6ren.2

> 

4 Ein solches Zurückstellen kann auf übereinstimmenden Antrag der 
Lehrerschaft und des kantonalen Schulpsychologen auch noch im 1. Tri­
mester des Schuljahres erfolgen. 
5 Rekurse betreffend Zurückstellung sind an das kantonate Schulinspek­
torat zu richten. Sein Entscheid kann an den Erziehungsrat weitergezo­
gen werden. 

Artikel 602> Befreiung 

( 

Kinder, die weder schulbildungsfãhig noch praktischbildungsfãhig sind, 
werden auf Antrag des kantonaten Schutpsychotogen vom Schutrat von 
der Schutpflicht befreit. Die Schutbefreiung darf nur nach Einhotung 
eines ãrztlichen Zeugnisses erfolgen. ( 

Artikel61 2> Entlassung und Ausschluss 

Liegen Gründe für eine vorzeitige Enttassung oder für einen Ausschluss 
aus der Schute vor, entscheidet der zustãndige Schulinspektor nach An­
horen der Eltern, des Lehrers und des Schutrates und nach Vornahme 
der erforderlichen Abklãrungen. Der Schulrat kann ei ne geeignete Schu­
lung verantassen. 

1l Fassung gemãss LRB vom 20. April1977, in Kraft seit 1. August 1977 
2> Fassung gemãss LRB vom 1 O. Februar 1988, in Kraft seit 1. August 1988 
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Valais fr. 

Loi sur l 'instruction publique du 4 juillet 1962 

Scolarité 
ohlig•toire 

Adml,•ion 
rellrd6• 

La scolarité obligatoire 

Art. 14. 

L'école est obligatoire de 7 à 15 ans pour les garçons et 
de 7 h 11 aw:: pour les filles. Les articles 50 et 53 de la 
présente loi son t réservés .. 

Les communes ont la faculté de fixer le début de la 
sêolarité à 6 ans. Elles peuvent la prolonger pour los garçon.s 
jusqú'à_ 16 ans. Les décisions communales sont soumises à 
l'approoaticm du Département. 

Les parents peuvent également envoyer leurs eníants à 
l'école primaire · à .partir de 6 ans. Ils peuvent prolonger 
la scolarité pour les ·garçons jusqu'à 16 ans. 

Le reglement fixe les termes exacts du début et de la 
fin de la scolarité obligatoirê .. 

Des dispositions réglementaires fixent les heures de ren­
trée et la participation des enfants à des sociétés d'adultes, 
pendant l'année scolaire. 

Art. 15. 

La Commission scolaire peut, sur préavis d'uh organe 
spécialisé désigné p<lr le Département, retarder l'entrée en 
classe des éleves qui ne jouissent pas d'un développement 
suffisant 

Décret d'application du 20 juin 1972 conc. le concordat sur la coordination 
scolaire 

Article premier 

L~âge d'entrée à l'école obligatoire est fíxé à 6 ans révolus 
au 30 septembre. 
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Lo i 
du 4 juillet 1962 

sur l'instruction publique 1 

LE GRAND CONSEIL DU CANTON DU VALAIS 
Voulant promouvoir l'éducation et l'instruction de la jeunesse; 
Considérant la nécessité d'organiser les diverses parties de l'en­

seignement; 
V u les articles 2, 13, 15 et 18 de la constitution cantonale; 
Sur la proposition du Conseil d'Etat, 

ordonne: 
PREMIERE PARTIE 

Organisation de l'enseignement 

Chapitre premier 
Dispositions générales 

1010 

Article premier 
La presente ]oi organise l'instruction publique et établit les regles Bat de la 

applicables au fonctionnement de l'enseignement privé. pr6eate Iol 

Art. 2 2 

La direction supérieure de l'instruction publique et la surveil­
lance générale de l'enseignement privé relevent du Conseil d'Etat qui 
les exerce par l'intennédiaire du Département de l'instruction publi­
que (en abrégé: Département). 

Art. 2bis 2 

Les programmes garantissent l'enseignément de base des matie­
res scolaires. La priorité est accordée aux branches principales. Ils 
sont élaborés et évalués par le Département, en veillant à assurer un e 
hannonieuse continuité entre les divisions et degrés d'enseignement 
et prennent en compte l'évolution des divers besoins. 

Par des structures appropriées, le Département sollicite la par­
ticipation des enseignants pour l'élaboration et la réfonne des pro­
grammes. Les parents peuvent être consultés. 

Les programrnes sont soumis à l'approbation du Conseil d'Etat. 

Art.3 
L'école valaisanne a la mission générale de seconder la famille 

dans l'éducation et l'instruction de la jeunesse. 
A cet effet, elle recherche la collaboration des Eglises reconnues 

de droit public (appelées ci-apres Eglises) 2• · 
Elle s'efforce de développer le sens moral, les facultés intellec­

tuelles et physiques de l'éleve, de le préparer à sa tâche de personne 
humaine et de chrétien. 

Art. 3 bis 1 

Les autorités scolaires rnaintiennent les relations nécessaires par 
l'infonnation, la consultation, la participation, ou par d'autres 
moyens, avec les parents, les enseignants, leurs associations respec­
tives, ainsi qu'avec les Eglises et les milieux concemés. 
•T. LVI. 196 avec les modilications du 16 mai 1986. T. LXXX. 1. 
•Nouvene teneur seton modification du 1 6 mai 1986. 

Orgaaes de 
dlrea!on 
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Les communes assurent le personnel enseignant contre les ris­
ques d'accidents professionnels. 

Chapitrelll 
La scolarltE obligatoire 

Art.14 1 

La durée de la :;colarité obligatoire est de neuf ans. En regle 
générale, elle comprend six années d'école primaire et trois années de 
cycle d'orientation. Demeurent réservées les exceptions prévues par 
la !oi. 

Art.15 
La commission scolaire peut, sur préavis d'un organe spécialisé 

désigné par le Département, retarder le début de la scolarité aux éle­
ves qui ne jouissent pas d'un développement suffisant. 

Art.16 1 

L'autorité scolaire communale ou intercommunale compétente 
peut, à la demande des parents, les enseignants entendus, prolonger la 
scolarité obligatoire d'un éleve dans le cadre des structures du cycle 
d'orientation. 

Exceptionnellem~mt et sur le préavis de l'autorité scolaire com­
munale, les enseignants entendus, le Département peut libérer tota­
lement ou partiellement l'éleve astreint à la scolarité obligatoire. 

Chapitre IV 
L'enselgnement privé 

A. Dispositions. générales applicables aux écoles privées 

Art.17 
L'enseignement privé est soumis à la haute surveillance du Con-

seil d'Etat qui l'exerce par le Département. _ 
Le Département veille au respect de l'ordre et de la sécurité 

publics, de l'hygiene et des bonnes mceurs. Il peut en tout temps se 
renseigner sur le programme, les méthodes et moyens d'enseigne­
ment. 11 fait respecter les dispositions de la !oi relatives aux locaux 
scolaires et aux mesures sanitaires. 

En cas de contravention grave, le Département peut ordonner la 
fenneture de l'école. Le recours au Conseil d'Etat est réservé. 

Art.18 
Quiconque entend tenir une école privée en infonne le Dépar­

tement. Celui-ci s'assure de la moralité et des compétences du requé­
rant. 

B. Dispositions particulierec à l'école primaire privée 
Art.19 

L'ouverture de toute école primaire privée est subordonnée à une 
autorisation du Département. . 

Celui-ci s'assure de la moralité et des qualités d'éducateur du 
requérant et de ses collaborateurs. n exige que ces demiers soient 
porteurs des dipl8mes prévus par la loi ou de dipl8mes reconnus 
équivalents. :. 
'Teneur seren modification du 16 mai 1986. 
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Gesetz über das offentliche Unterrichtswesen vom 4. Juli 1962 

Sehulplllehl 

Veuehicbuns 
de o 
SchulcintrÍltu 

SchulpfUcht 

Art. 14. 

Die Schulpfllcht beginnt mit dem 7. und endet für die 
Knaben mit dem 15. und íilr die Madchen mit dem 14. 
Altersjahre. Die Artikcl 50 und 53 des vorliegenden Ge­
setzes bleiben vorbehalten. 

Die G~einden sind frei, den Beginn der Schulpflicht 
auf das 6. Altersjahr anzusetzen. Sie kõnnen dicse für die 
Knaben bis zum 16. Altersjahr verlãngern. Die Beschlüsse 
der Gemeinden unterliegen der Genehmigung durch das 
Departement. · 

Es ist den Eltern ebenfalls freigestellt, ihre Kinder bereits 
mit 6 Jahren in die Prirnarschule zu schicken. Sie kõnnen !ür 
die Knaben den Schuloesuch auf das 16. Altersjahr aus­
dehnen. 

Das Reglement setzt den ·genauen Zeitpunkt von Begin.n 
und Ende der Schulpflicht fesb · 

Reglementarische Bestimmun'gen ordnen für die Dauer 
d€s Schuljahres die Ausgangszeit der Schulkinder und die 
Bedingungen ihrer Zug€hõrigkeit zu ''Vereinen erwachsener 
Personen. ', ,, 

Art. 15. ' 

Die Schulkom.mission kann au! Grund ~ Vormeinung 
eines vom Erziehungsdepartement zu diesem 

1

~:Çk bezeich­
neten fachlich zustandigen Organs für jene Schürer, die in 
ihrer Entwicklun.g zurückgeblieben sind, den Schuleintrit.t 
verschieben. 

Wallis dt. 

Vollziehungsdekret vom 20. Juni 1972 zum Konkordat über die Schulkoordination 

Arlikcl t 
Das Eintrittsallcr in die obligatorischc Schulc wird au[ das am 30. Scptcm-

bcr vollcndctc fi. Altcrsjahr [cstgcsetzl. 
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GESETZ 
\·om 4. Juli 1962 

t"BER DAS OFF.E~~LICHE tJ"1'4TERRICHTSWESEN 

DER GROSSE RAT DES KA~~OSS WALLIS, 

Willens, Erzie..lJ.ung und Ausbildung der .Tugend ru fõr- -~· 
dem· • 

Erwãgend die N'otv.•endigkeit, die verschiedenen Stufen 
des Unterrichtswesens planmãssig aufzubauen ; 

_. _____ .. E-ingesehen di e Art. 2, 13, 15 und 18 d er Kantomver-
fassung; ·-------·· --- · -

Aui Antrag des Staat:srates, 

beschliesst: 

I. TEIL 

At:TBAU DES UNTERRICHTS'WESESS 

I. Abschnitt 

AIIgemeine Bestim.mungen 

Art l. 

Das vorliege:l-de Gesetz regelt den Aufbal'.l des õf!entli­
chen Unterrichtswesens und enthalt die für den geordneten 
Gang des Priv<Ot-.mterrichtes notwendigen Vorschri!ten. 

Art 2. 

Die Ol:>erleibng des õt.rentlichen Unterrichtsv.-·esens und 
die ailge1neine Autsicht über den Prlvatunterricht obliegen 
dem Staatsr2t. Er übt seine Be:fugnisse durch das Erzie­
hur.gsdepartement aus (l). 

Das Departement stellt die Lehrprogr;;,mme auf und 
::;orgt :F..ir ihre Anwe:::~dung und Koor:iination. 

Art 3. 

Die allgemeine Aufgabe der ·walliser Schule besteht 
darin, die Familie bei der Erziehung und Ausbildung der 
.Tugend zu unterstützen. 

Zu diesem Zwecke erstrebt sie die Zusammenarbeit mit 
der Kkche. 

(l) Abgekünt: DeparlemeM. 

z .... eek de• 
..,orHr-&eDden 

Ge•etaea 

Mit der 
Leiten& ar:t.d 

Adoithl 
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Or,ne 

An,~meiBe 

A~r,.bo ••• 
Sehule 

rnrail"·ersiche­
rum.l 

Sr:bulpflieht 

YenehieLu.ng 

dea 
Seb.u!eintrittet 
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!\i:itigenfal1s geben sie an diese Schüler Mahlzeiten ab 
u11d leisten an deren Kosten Beitrãge. Sie übe:rnehmen ferner 
die unbedingt notwendigen Auslagen für die Unterkunft, 
um den Schülern den Besuch der kommunalen oder regio­
na!en Schulen zu ermi:iglichen. 

Art. 13. 

Die GemeL'lden versichern die Schüler der Primar- und 
der kom.munalen oder r-egiona!en Sekunàars-chu!e für die 
Dauer der obligatorischen Schulzeit gegen die Folgen von 
Unfall. 

Der Staat leistet an die Unfallpramien B-eit:-ãge in glei­
cher Hi:ihe wie an die obligatorischen Kinderkrankenkassen. 

Der verbleibende Betrag der Prãmie ist von den Ge­
meinden zu übernehmen, die einen Teil davon auf die 
Eltern überwãlzen kõnnen . 

Die Gemeinden nrsichern das Lehrper.so:1al gegen Be­
rL.Jfs-l:r:fãlle. 

III. Abschnitt 

Schulpflicht 

Art. 14. 

Die Schulpflicht b-eg:=t mit de:n 7. -.:~"d erd.et für d:e 
Knaben mit dem 15. un-d fiir die :11adcben :-nit de;:n H 
A}tersjahre. Die Artikel 50 und 53 des ...-orliege::.den Ge­
setze.:; b l ei 'ben vorbehaiten. 

D:e Geme:nden ~ii'ld fre:~, den Eeg:nn der Schu2pflicht 
auf à:=.s 6. Altersjahr anzusetzen. Si€ k5~!1t:n diese für die 
K:::~;;ben bis zum 16. Altersjã.hr verlã:::~gen;. Die BeschlüssE 
der Gt-:neinden unter:iege:-, der Geneh:n:gung durch dc.s 
Dep&:-~e:;Jent. 

E; ist den Elten: c!:Je:1fa::s f:-eige:tEllt, i:!:-:~e K:r:cE:· t.erei:s 
mit 6 Jc.hren in die Pr5r:lar,c!--;~Jle zu schicker;_ Sie ki:innen für 
die Kr.aben den Sch'!l:bes-cJ-ch auf das 16 .• -Ute-sjahr aus-
de..'h"'len. · 

Das Regle:ne-nt' -setzt -den gen2uen Zeitpu;-,__Jct vo:-1 Beginn 
und Ende der Schu1;Jflicht fe=.:t. 

Reglem.e-ntarische :SesH:n!T,ungEm ordne:::~ r.lr die Dauer 
des Sc:;uljahres d le A 1lSgangszêit d er Sch·c1Ikind-er un d ei e 
Beding:.mgen ihrer Z;.Jgeho:-i_sh·it zu VEre::-:en erwachsener 
Perso:::~en. 

Art. 15. 

Die Schulkmn.-niss-ion kann aut Grund der Vorrneinung 
eines vom Erziehungsdepartement ru -diesem Zweck bezekh­
neten fachlich zustãndigen Organs für jene Schüler, die in 
ihrer Entwicklung rurückgeblieben sind, den Schweint.ritt 
verschieben. 

( 

( 
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N.B.: Die neuen unà die abgeãnderten Bestimmungen sinà fett 
gedruckt 

Gesetz 
vom 16. Mai 1986 

zur · Einfügung von Organisationsbestimm ungen über di e Orientie­
rungs~chule in das Gesetz vom 4. Juli 1962 über das offentliche 

· Unterrichtswesen 

DER GROSSE RAT DES KA!"\TO~S WALLIS 
Eingesehen die Artikel13 und 30 der Kantonsverfassung; 
Auf Antrag des Staatsrates, 

bes~w._ ........ _ 

I. 

~· 

Das Gesetz vom 4. Juli 1962 über das offentliche Unterrichts­
wesen ~ird wie folgt abgeãndert: 

Art. 2 
Die Oberleitung des õffentlichen l'nterrichtswes.ens und die all­

gemeine Aufsicht über den Privatunterricht obliegen dem Staatsrat. 
Er übt s.eine Befugnisse durch das Erziehungs.departement (abge­
kürzt: Departement) aus. 

Absatz 2: aufgehoben. 

Art. 2bis 
Die Programme garantieren die Grundausbildung in den Schul­

fachern. Der Yorrang "ird den Hauptfachem gewãhrt. Sie werden 
durch das Departement ausgearbeitet und gewertet, indem auf eine 
harmonische Koordination z"ischen den Abteilungen und Unter­
richtsstufen geachtet "ird und der EnNicklung der verschledenen 
Bedürfnisse Rechnung zu tragen ist. 

Das Departement strebt zur Ausarbeitung und Reform der Pro­
gramme durch angepasste Strul..-turen die Mitarbeit der Lehrer an. 
Die Eltem konnen befragt werden. 

Die Programme sind der Genehmigung des Staatsrates unter­
stellt. 

Art. 3 
Die allgemeine Aufgabe der Walliser Schule besteht darin, 

die Familie bei der Erziehung und Ausbildung der Jugend zu unter­
stützen. 

Zu diesem Zwecke erstrebt sie die Zusammenarbeit mit den 
offentlich-rechtlich anerkannten Kirchen (nachfolgend Kirchen 
genannt). 

Sie bemüht sich, die sittlichen, geistigen und korperlichen Anla­
gen des Schülers zur EntfaJtung zu bringen un d ihn auf seine Aufgabe 
als Mensch un d Christ vorzubereiten. 

j ' • ----- ~ ''-'· 

Mi1 d er Lei­
tung und 
Aufsicht 
betroute 
Organe 

Prognunme 

Allgemeine 
Aufgal>e der 
Schule 

u ( 

~-

L 
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Art. 11 
Der Primar· und der Orientierungsschulunterricht sind in den 

offentlichen Schulen für die Schüler unentgeltlich, die si eh irn Kanton 
aufhalten. 

Der Mittelschulunterricht ist in den õffentlichen Schulen für die. 
Schüler unentgeltlich, deren gesetzlicher Vertreter im Kanton seinen 
Wohnsitz hat. · 

Das Reglernent setzt die Aufnahmebedingungen für jene Mittel­
schüler fest, deren Eltem nicht im Kanton ihren Wohnsitz haben. 

Art.14 
Die obligatoris.che Scbulzeit betrãgt neun Jahre. Sie U!nfasst in 

der Regel sechs Jahre PrimarschuJe und drei Jahre Orientierungs­
schule. Die gesetzlich vorgesehenen Ausnahmen bfeiben vorbehalten. 

Absatz 2: aufgehoben. 
Absatz 3: aufgehoben. 
Absatz 4: aufgehoben. 
Absatz 5: aufgehoben. 

Art.16 
Die zustandige Gemeinde- oder interkommunale SchuJbehorde 

kano auf Gesuch der Eltem nach Anhoren der Lehrer die Schul­
pflicht eines Schillers im Rahmen der Struk1uren der Orientierungs­
schule verlangem. 

.-\usnahmsweise und auf Vormeinung der Gemeinde-Schul­
behorde kann das Departement den Schiller ganz oder teilweise von 
d er Erfüllung d er Schulpflicht befreien. 

Art. 35 
Die Prirnarschule ist oblige:torisch. t:nter \'orbehalt von Artikel 

14 erstreckt si eh d er t:nterricht über sechs Jahre. 

Art. 36: aufgehoben. 

Art. 46 

III. TEIL 
Der Orientierungs- und ~fittelschulunterricht 

Erster Titel 
Die Orientierungsschule 

I. A bschnitt 
A llgemeine Bestimmungen 

Der in der OrientierungsschuJe erteilte Unterricht erlaubt den 
SchüJern. weJche die sechs Primarschulja.hre abgeschlossen haben. 
die Schulpflicht zu erfüllen und ihre Ausbildung weiterzuführen. Die 
Bestimmungen über das Hilfs- und Sonderschu!wesen bleiben vorbe­
ha.ltea 

l'nentgelt­
!ichkei1 des 
l'nterrichts 

Dauer der 
obligatori· 
s.c:ben Scbul­
zeit 

\'er!iingerung 
der Schul· 
pflicbi und 
\·orzeitige 
Entlassung 

Scbuldauer 

Atnll'et>· 
dW>g>kreic:b 



Loi scolaire du 12 juin 1984 

Srolnrité 
ohligatoire 

Art. 5.- La scolarité obligatoire commence à l'âge de six ans 
révolus au 30 juin. · 

Elle cornprcnd en prindpc ne~;~~t~nóes d'études, des dérogn­
tions pouvant être accordées par le Dl!pa{tement de l'instruction 
publique et des cultes (ci-aprês: le départeJ~t). 

" 

Va u d 



LOI SCOLAIRE 

du 12 juin 1984 
R 1984, p. 151. 

LE GR.A.:-..,1) CONSEIL DU CM'TON DE VAUD 

A 

(RSV 4.2) 

vu le projet de l oi présenté par le Conseil d'Etat 1 

1 BGC print. 1984, p. 652. 

Champ 
d"application 

Loi de référence 

Buts de- l" école 

' Respect des 
con\ictions 

décrete 

CRA.PITRE PREMIER 

Dispositions générales 

Article premier.- La présente loi s'applique a m;: classes enfan­
--ffnes et à celles de la scolarité obligatoire, du premier au nei:nieme 

degré. 

Elle définit les buts généraux de l'école et regle: 

l'organisation et le fonctionnement de l'école; 

les compétences respecti.-es des autorités communales et can­
tonales; 

le statut des maftres; 

les services am:iliaires; 

les droits et obligations des éleves; 

les relations de l'école awc les parents des éleves; 

le financeri:J.ent de l'école. 

Art. 2. - Elle constitue laloi de référence des lois cantonales 
sur l'instruction publique, à l'exception de laloi sur l'Université. 

Art. 3. - L'école assure, en collaboration avec les parents, 
I'instruction des enfants. Elle seconde les parents dans leur tâche 
éducative. 

Plus particulierement, elle vise à faire acquérir à l'enfant des 
connaissances, des techniques et des méthodes, à développer ses 
facultés intellectuelles, manuelles et créatrices, à exercer ses apti­
tudes physiques, à former son jugement et sa personnalité, à lui 
permettre, par la connaissance de lui-même et du monde qui l'en­
toure, de trouver sa place dans la société. 

Art. 4.- L'école respecte les comictions religieuses, morales 
et politiques des enfants et de leurs parents. 

Toute forme de propagánde y est notamment interdite. 

1 

A 
Scolarité 
obligatoire 

Art. 5.- La scolarité obligatoire commence à l'âge de 6 ans 
révolus au 30 juin. Toutefois, sur demande écrite des parents, l'ad­
mission des enfants nés du 1•r mai au 31 aout peut être retardée ou 
avancée d'une année1• 

Elle comprend en principe neuf années d'études, des déroga­
tions pouvant être accordées par le Département de l'instruction 
publique et des cultes (ci-apres: le département). 

1 ,'vfod. par /oi du 11.9.1990 (R 1990, p. 432). 

D"'·oir des parents Art. 6.- Tous les parents domiciliés ou résidant dans le canton 
ont le droit et le devoir d'envoyer leurs enfants en âge de scolarité 
obligatoire dans une école publique ou privée, ou de leur dispenser 
un enseignement à domicile. 

Son t considérés comme parents les personnes qui exercem l' au­
torité parentale et, le cas échéant, les parents nourriciers. 

C
1
.obnlit;õ1: de 

1 
• A.rt. 7.- Les municipalités s'assurent que l'obligation scolaire 

o ganon sco 8.ll"e , .. 

Gratuité 

Conditions de 
promotion 

Ecbecs 

2 

est respectee. 

Les contrevenants sont passibles d'une amende d'un momant 
maximum de Fr. 500.- et sont poursuivis conformément à la loi 
sur les contrawntions. 

La poursuite est dirigée contre le ou les parems. Si l'instruction 
révele que l'absence incriminée est imputable à I'enfant seulement, 
les parents sont libérés, une sanction disciplinaire pouvam être 
prise en application des articles 118 et suh·ants. 

Art. 8.- Sous réserw de I'article 14, l'instruction est gratuite 
dans les écoles publiques durant la scolarité obligatoire pour les 
enfants dont les parents sont domiciliés dans le canton ou som au 
bénéfice d'un statut jugé équival~nt. 

Est réservée la fourniture des effets et des équipements person­
nels de l'éleve, ainsi que la participation atLx frais de certaines 
manifestations. 

Art. 9. - Le passage d'un degré scolaire à un autre dépend de 
conditions relati,·es à I'âge et aux résultats scolaires de l'élhe. 

Ces conditions sont définies dans le reglement d'application 1• 

1 Du 23.10.1985, ci-dessous, RSV même section. 

Art. 10.- Un éleve ne peut redoubler plus de deux fois durant 
la scolarité obligatoire, un troisieme échec entrafnant l'application 
de mesures particulieres. 



Schulgesetz für den Kanton Zug vom 31. Oktober 1968 

§ 72) 
1 Jedes 'hn Kanton wohnhafte bildungsfáhige Kind, 

welches bis zu!n~o. April des Einschulungsjahres das sech­
ste Altersjahr zurütkgelegt hat, wird schulpflichtig. 

2 Kindcr, welche a~l. J u li des Einschulungsjahres das 
sechstc Altersjahr zurückgçlegt haben, sind zum Schul-
besuch berecbtigt. '',,, "'-.. 

3 In Sondcrfãllen kann di e Schulkommission auf d en 
übereinstimmenden Antrag des Schrll~ztes und des Schul­
psychologen einen früheren Schu!eintritt---~villigen. 

4 Für korperliche oder geistig noch nicht~nügend ent­
wickclte Kinder kann die Schulkommission auf'-;~~trag des 
Schularztes oder des Schulpsychologen dcn Schuleintritt 
aufschieben. 

Zug 

Bcginn .' 



Km1ton Zu~ 

11/J/auf da Nt'}i'rendttllt.lji·ist: :2r1. Nm•t•mha /I.JIJ{) 

Schulgcsctz 

v o m '27. Septemhcr 19LJO 

De r Kmllo/1.\'l'at des Kanto/1.\' Zug, 

gcstützt au f dic §§ 4 und 41 Bst. b tlcr Kantonswrl'assung1
'. 

he,\·cltf i e s.\' l: 

l. Titel 

Allgemcine Hcslimmungen 

* l 
G c•ltungshereiclt 

1 Dicscs Gcsctz rcgclt das Schul- UIH.l Biltlung,swcscn. 
2 Vorbehaltcn blcibcn die Spezialgcsctzc. 

J.:'") 
:; -

Miinnliclte bzw. wei/Jiidte /Je::.c•iclutungen 

Vurlage Nr. 719K 

Wo dicses Gcsctz flir Pcrsoncn und Punktionstrligcr nliinnlichc bzw. wcib­
lichc Bczcichnungcn vcrwcntlct, gdtcn dicsc für bcitlc Gcschlcchtcr. 

§3 

/Jildungs- und Hr::.ieltung.\'atljimg 
1 Die Schulc dienl, in Zusammenarbcit mit dcn Eltcrn und dcn Kirchcn, 

der Bildung und Erzichung dcr Kindcr. 
2 1n dicscm Sinnc fürdcrt sic dic gcistig-seclischc wic auch dic kürpcrliche 

Entwicklung der Kindcr und isl bcstrcht, dicsc nach dcmokratischcn und 
christlichen Grundslitzcn zu sclbstiindigcn, lcbcnsfrohcn, charaktcrvollcn 
Mcnschcn zu crzichcn, dic dcr Gcmcinschaft und dcr Umwclt gcgcnübcr 
vcrantwortungsbcwusst handcln. 

§4 

Sc/wltriif:er 
1 Trüger dcr Schulcn sind die Gcmcindcn, der Kanton odcr Drillc. 
2 Gcmeinden und Kanton konncn dic ihncn gcmliss Gcsctz zugcwicscne 

Führung von Schulcn in bcsondcrcn Fiillcn ganz oder teilweisc un Drille 
Ubertragen. Duzu sind Vcreinbarungcn ahzuschlicsscn, dic cs Zuger Schülcrn 
crmoglichen, dicsc Schulcn ohnc Bczahlung cincs Schulgeldcs zu bcsuchcn. 

§5 
Scltulpj7icht 

1 Jedcs bildungstlíhigc Kind ist bcrcchtigt und vcrpnichtct, wiíhrend ncun 
Jahren die Schulc zu besuchcn. 

2 Es kann cinc üffentlichc oder anerkanntc private Schulc bcsuchen. Dic 
Eltcrn haben dic Gcmcinuc zu informicrcn, wcnn sic ihr Kind nicht an eincr 
üffcntlichen Schulc untcrrichtcn lasscn. 

J In hesondcrcn Flillcn kann dic Schulkomrnission aut' Gcsuch dcr Eltcrn 
odcr cincr zusliíndigen Bchiirdc ei nen Schlilcr vorzcitig aus de r Schulpflicht 
cntlasscn. · 

"IIGS 111.1 (l, 5) 

7:\U l K27:1 

l ·-
_..' \ .J • l 



Zürich 

Gesetz über die Volksschule und die Vorschulstufe (Volksschulgesetz) vom 
11. Juni 1899 

Zweilcr Abschnilt: Schulpnichl und Schuljahr2 

§ 10.2 Jedes Kind, das bis zum 31. Dezember eines Jahres das 
sechste Altersjahr vollendet, wird auf Beginn des niichsten Schuljahres 
schulpflichtig. 

Kintler, die das sechste Altersjahr zwischen dem l. Januar und dem 
31. Miirz vollenden, kõnnen auf Gesuch der Eltern auf Beginn des 
nãchsten Schuljahres in die erste Klasse aufgenommen werden. Über 
solche Gesuche entscheidet die Schulpflege au f Grund eines Zeugnisses 
des Schularztes. 6 

Die Schulpflege kann nach Anhõren der Eltern und gegebenenfalls 
des Schularzles kõrperlich schwache odcr noch nicht schulreífe Kínder 
um ein Jahr zurückstellen. 

lm Laufe des ersten Schuljahres kann die Schulpflege kõrperlich 
schwache oder noch nicht schulreífe Kinder nach Anhõren der Eltern, 
des Schularztes und des Klassenlehrers um eín Jahr zurückstellen. 

~ {~~~~~hd~rhUmstcllung des Schuljahrhcginns verschiebt sich der Stichtng ab 
J n. r 1c u m l Jvfonat. A b 1990 i s! de r Stíchtag de r 30. A p rii. 

6 
~~~. ~~1chtag für dic vorzeitige Einschulung vcrschiebt sich entsprechend 
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